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Ausbau 
der USA-Stützpunkte 
Auch die ,·ielumstrittene Insel 

c;uam soll jetzt einbezogen werden 
Washington, 20. Fe!br. (A.A. n. BBC) 

D~r M a r 1 n e a 11 s s c h u ß des .Re­
präsen t.1 ntenhauses begann gestern mit 
der Beratung de Programms eines Au!' -
baues der Marinestiützpunk­
t c. d.1rnnter auch der Insel G u am. 'Der 
Plan sieht Ausigaben 'on rnsgesamt 24 2 
M1Hionen DoU,u \Or. 

Bei der Beratung wurde ein Brief des 
Operationschefs der ameri1'anisohen Ma­
rine. Admiral S t .a r k e ve1 les~n. worin 
der Admira daran erinnert, daß der Aus­
~chuß im vergangenen Jahr den Bau eines 
großen Verteid1gun.g-ssyste­
mes auf der Insel Guam abge-
1 ed1 n t h .i h c, und zwar unter dem Vor-

w.an'd. daß Japan dariibu hc1ttc ungehal­
ten s-ein können. 

„Ich betrachte e als unbegreiflich", so 
schreibt der Admiral, „daß Japan sich über 
Verteidigungsmaßnahmen erregen kann, die wir 
auf unserer eigenen Insel treffen. Aber elbst 
wenn Japan darüber ungehalten sein sollte, d~nn 
wären diese Proteste keineswegs be.recl1hgl, 
und der Marine:iusschuß dürfte ihnen keine 
Rechmuig tragen." 

In den gu~nt~rrichteten Kre.scn envar­
tet man , daß der Aussc!h11ß die mal das 
Programm annunmt. 

Teilung 
der amerikanischen und 

briti~chen Seestreitkräfte? 
Washington 19. Febr. (A,i\.) 

l!Äne Encsche1dung der W.as'hingtoner 
l~egierung. die auf eine T ~ i l iu n g 
.d'Or amer1k.anischen StreH­
kr:iftc mit Großbl'itamnien 
abzielt. dconnte unm1ttelb.Jr nach <kill\ 

lnkr.ifttre~en des Engkmdhi'lfogesctzes 
angcikündj.gc wer.den. so meldet soeben 
der Washingtoner Vertreter der „Dai­
ly Mail" nach London. Er sagt weiter. 
er habe d c sidhere Nachricht erhalten. 
<.laß Roosevelt sich \'erpflichtet !habe. 
min<les~ens 20 Z e r s t b r c r aus:zulei· 
hen oder zu verkaufen. 

Der Präsident hat ferner angekündigc. 
daß die runeruc.anischen Zerstörer ge­
gl"nwärtig 111ncrhal0 12 bis 14 Mon-aten 
gebaut iwerden. Man ltat den Eindruck. 
<laß d'.s.:. zunehmende Schne'lligkcit im 
Bau der Zer~törcr e~ner der Faktoren 
i;ein wu J. durch die es den USA mög­
lich sein wild, Zerstörer abzutreten. wo­
bei sie gegenüber fr.uher ein geringere~ 
Risiko faufen, an Zerstörern knapp :z.u 
szrin. 

Der amerikanisdhe Mihcärsc'hrif tste1-
ler General Hugh J oh '.11 so n schreibt : 

„loh habe .den Eindruck. daß bald 
nach der BilHgung des Eng'andhiHcge­
setzes man den größten Austausch von 
Kriegsschiffen erlaben wird. den man 
sich lüher'haupt :z.wisclhen Großbritan­
nien und tCLn USA vorstellen kann." 

Aussprache im Senat iiber 
R<1bseveltplan geht weiter 

Washington, 20. Febr. (A.A) 

Am dritten ~ag der Ausspr.aclte über 
<las En:glandh1lfe-Gesetz eriJdärtc der de­
mokratische Senator Ba i Je y. die In­
kraftsetzung des Gesetzentwurfes bedeu-

tc ein Eingrcifen in den europäisc.hc.n 
Konflikt. Bailey sagte aber weiter: 

„Ich h o ff e, daß dieses Eingreifen n i c h l 
7. IJ 01 Kr i e g f ü h r e n wird. Wenn es jedoch 
d:iz.11 kommt, bin ich bereit, diese E\'entunlität 
anzunehmen." 

ßniley isch 'bß mit der Bemerkung. der 
Entwu1f .gehe den USA „die heste Chan­
ce, cnJlich '\'On der totalitJren We~tre\'o­
l11t1on befreit zu wcrdt:n". 

Der demokratische Senator Co n n a -
J y. der die Ausspr<iche e-röff nete. prophe­
ze:t~ wenn idie A c h .s e n m ä c h t e in 
Europ.i siegre:ch seien, würden sie ver­
.suohen, N o r d - un:d S ii <l a m e r ~ k a 
a n :z 'll g r e i f e n. 

Uie Regierungspartei versuchte spät abends 
eine A b 5 t i 01 m u n g iiber die von der auBen­
politischen Kommission des Scnuts vorg"-schla· 
genen Abänderungen herbelzuführen, s c h e i · 
t er t e aber bei diesem Versuch, da die Sena­
toren Johnson, Wheeler und andere c:nwandtcn, 
daß Senat n i c h t g e n ü g e n d Z e i t gehabt 
habe, um die V o r 1 a g e zu prüfen. 

Dc-r Führer der Demokraten, Senntor 
Bark i e y. stimmte <lann zu. daß eine 
w e i t er e A u iss p r a c h e stattfinden 
so11. rund der Senat vertagte 1Sich bis Don­
nerstagmittag. 

Schlachtschiff „ \Vashington" 
fünft am 15. Mai vom Stapel 

Washington, 20. Febr. (A.A.) 

Das Marinedepartement teilt mit. cfaß 
ein n e u c s a m e r i k a n i s c h e s 
Sc h 1 a c h t s c h i ff \'On 35.000 to, die 
„ W a s h i n ig t o n " am 2 . Mai in 
Dienst gestefüe wird. id. h. 6 Monate 
vor dem vorgeseihenen Termin. 

I?,ie Hauptbewaffnung der „Washing­
ton besteht 111 9 Gcscha~rrn zu 400 mm. 
Die „\Vashington " ist '(; 0 nes der sechs 
Sdhiac'htsC'hiffe. die im Programm von 
J 936-38 vorge c''nen sind. Sie <wurde im 
Jum 193S 1<1.uf Kiel gelegt. Ein gleiches 
Sc-htachtsdhifü, <lie „North Carolina" 
wurde im Oktober des \'ergangenen 
Jahres auf Kiel geleg!. 

• 
\\'ashfngton, 20. ficl>r. (A.A.) 

Roose\•elt ernannte llO\\t:\11d S.11.;iw .zum 
5lC' vertretenden Stl."'J'clär d~ Sta:itsdeparte­
ments. Es gibt jetzt dr{'!· solche St'lkret:ire. 

Polnisches Märchen 
des britischen Senders 

London. 20. Febr. (A.A.n.BßC.) 
Aus polnische:i Kreisen erfährt man von ver-

1:aucns1:'ürd1ger Seitt, daß bei Kfunpfen, die 
sich zw1sc~en Pole:i und Deutschen bei ß r 0 m· 
b e r g im Nordwesten des ,·on Deutsdtland 
hesttzten Polen abspielten. ein Genera 1 u n d 
iof d e u t s c h c So 1 d .1 t e n g l' t o t e t w u r -
d c n. (Von vertr;11r;:n~würd.ger Seite :mben wir 
gehört, daß die Verluste der Deutscht-n viel 
höher waren und :w;ir 3 Generale. 50 hoherc 
Offiziere und 9.410 Mann 1 Die S·hrlftlcituno ) 

Churchill sieht 
ich Panzer-Manöver an 

London, 20. Pl'br. (A.A.11 Reuter) 
C h u r c h 111 n.,hm in füglcitung von General 

d e Ga u 11 e und Gerwrnl S i k o r s k i kürzlich 
nn einem Milnövcr von Pa n : r r w .1 g c n ir­
gendwo in Eog141nd teil. 

Der hritische Mirusterpr,1sld,•nt s:ih hi1•rhei d.1s 
IA'lstungsvermögen von P.1n:crwag~:i auf einem 
abschui.sigrn Gcl,indc. Ch 1rchill s.,h slc'r l-inen 
Pan:crwag.;:n nn, dl'r mit 1•lncm Punk~er:1t ver­
sehen Ist und seinen Ni!mrn trf&gt. Ehcnso be­
sichtigte er Tankabwrhrgeschfitze und Bofors­
Sc'incllfcuerges.:hfit:c. Von dnrr Anhöhe ~11~ s.1h 
rr schl.eßlich den Kampfubungen zu. 

Keine Aendel'ung· der Lag·e 
Canberra, 20. Fcbr. (A.A. n. BBC) 

Der intetirnistischc ,\\'111sterpr • .S.r<.lcn t Austra­
licns, Fa <I de n , erklä1 te , gester.n ;m austr~li­
schen Parlament z.11 <lcr E n t w a c k l 11 11 g s m 
Fernen Osten, tlic Lage? hahe skh nkh: 
,&t.:bC"SSert, s!e Jt.-tbe Sith aber a11ch mcht \'er­
sohlcchtert. 

Ein Londoner Dementi 
Belgrad, 20. Fchr (A.A. 11. BBC) 

ffe engfäche Ges:.mdts<:haft m Belgrad be­
~eichoot die in ~crschidek.'11en }ugos.!aw:ischcn 
Zcitur\p,en erschienenen .\k·1<limgen, nach denen 
der britische Gesantlte in Sofia, R c n de 11, \"On 
dl!r bulga1ischen Reg:erung sei n e Pr. s s e 
v e r 1 an g t hahe, als u n z 11 t r e 1 f e n <l. 

Eden in Kairo 
Kairo. 20. Februar (A.A.n. BBC) 

Außenminister Anthony Ed e n und 
der Cl.ef des britischen Generalstlabe.o; , 
General D i 1 l. sind. wie gemeldec wird. 
in Aegypten emgetroffen. 

Da~s ist di!s d r i t t e M .i 1 seit Aus.bruch di.'s 
Krieges. d.iß Eclen sich lli1C!1 Aeoyptm begibt. 
DJs ers'e Mal gm;i er als Minister fur dt;: Do­
m nlons dorthin. um d.e ersten Truppen zu bl"­
grüßen, die aus den Dominions im Mittleren 
Orient eintr;ifen. Das zweite Mal beriet er als 
Kriegsminister mit ~nl'ral \Vavcll über die 
Feklzugspljne gegen die Armu des Marschalls 
Crazi:ini. 

Istanbul, F1·eitag, 21. Febr. 1911 

Der Widerhall 
der Erklärung 
von Ankara 

London, 20. Febr. (A.A.) 
Die L a g c a lll f de m H a l k a n "-\'Ütl weiter­

lin .in dM Art'kl"n der cni:-tischen Presse 
behanudt. 

Der di1l1o1n:itischc .\\'tarbcüter der „T im c s" 
sehre Jbt: 

„Die aus Ankara eintreffenden Komnuwtarc 
i;rc'ben dem mit Bu~gaden 1ges<:hlo;;sencn \'cr· 
trag d:is wahre Gesicht. Die 'Ci e tU t s d1 e P ir o -
p a ,g a n d ~ wi.;J darin e?n\.'n neuen Erfo!g der 
deutschen D,piomatic schon u"d be-lclchnet den 
Vertrag als dn \\'e1il.."'lt'l11g, das d.e Turkei von 
~ngl:urd t;ntfemt. A'ber offenkuud'gc T.atsache 
3.St, daß d.c Pc,fü:i: Ankaras ikcincrle: Acrrckn111-
gen erfahren hat. Oie türkisdhe Polrtik il>t vo -
k0!1111100 re:ilistisch tmd die Bemülrnntcn dL'S 
l~~1c~1t~ k~nnt:n 5ic ke:nesw gs bci:influ'SSCn. 
D:c 1 urkc1 \\~1fi genau, was -c-~ (jeutschc Ge­
fahr am Acgäischen Meer beck;;1tct. Die .\1 e er­
c n g e n wunden s;ch 11.lann in idoppelter <Je.fahr 
l>efmden, \'On Westen wie von Norden Die 
Türkei weiß .auch, ld:iß 'die bri~lschen Stre.t.kräite 
m Nahen 0:.-:tcn af!'gewachsen smd, 1md daß d:e 

J e t l t e n < 1 c 11 er a • s t .a b s ,. er tt .a '11 d t u n -
gen ein Versprechen nktiver Zu­
s a m.01 e n .a r b cii t tbL-doulen. l>ic Türken ha­
~en lodlglich keine AbsXlht, 1Sich :tUf e;n gefähr­
liches Abenteuer cinzutassen. Sie haben sich 
schon frü'hcr entsclilosscn, ·eine Tiruppe11 nach 
Lhdgancn :w iSChiaken, um den Dootsci1en ent­
g"'.,:enzutreron, urtd d.•mit d:e Loge in <icfahr •z.u 
~ringen. O:ts Vl·rtcldJgungssyst1.'rll in Thrakien 
JSt se:hr stank 'lll'ld hinter •tl:OOt.'Gl\ Wall können 
sie T!iuppcn fiir akt •e Operationen massieren. 
.\1 a n k a n n a 1 s o n 11 r h c d n "' e r n , d a fl 
das Abkommen n·citt f•r!iher abge­
s c h 1 o s s e n \\1llrde. Die T\lrken u1,d d:e b1g­
l:11lld~r ~attcn gehoftt, es ein'ge .\\on.1te früh1.•r 
'~rw .:ikm:hen 'Lu können, d. h. in jenem Augen­
b}1ok, wo der .Balkanbund noch mo,,.lioh war 
J~tlt ucht die d~utsche Propaganda dil~ Ver~ 
rnger.ung ausJJtmutzen, d.e memand den Türken 
~ur Last h.·g~n k~nn, dA! nicht aufgehört h.'.lben, 
thre außerordentlich :iufrkht,ge HlUc fur die Sa­
che der .MJ:1.-rt1.>fl zu b<..'l..•mdcn. 

Oie Or.icohl"-'1 '\\::tren es, d:e ld:c ersten groben 
Schläge gegcn d:e P.aschisten führten. Untl im 
garm!!11 t-.im1f.re herrscht tier efomiil:ge Wille, 
Griecbenlalld das 1 lochstmaß an Hilfe zu brin­
gen, wenn neue Gefahren auftauchen oo11ten 

„D .a i~ y Ted e g r.1 p h" schr~bt in sei~cm 
Ar~el: 

. „D.1s z.wi;>chen der. T Li r Jk c i un<l B u 1 g a -
nen unter.ie.chnete Nichtangriffsabkommen ent­
halt kehncr':ei geheimen Punkt. D:e Verhand lun­
gen sind mit voller B;:Ji~u1\g Clroßhritanrtiens 
begonnen un<l fortgesetzt worden. Das bcab­
skhtigte Ztel w.ar, zu. ve~hin<lern, idaß ßulgarfrn 
das j(ieiche Los \\1e Rumänit-n erlcdde. Ocr 
~ ä c J1 t a n IE: r j f J 5 Jl a kt i.v.'ljsdlten den beiden 
>benachbarten L.'indern e n t s p r .i c h t i n a 1 -
1 e n P u n k t e 11 d e r c 111 •g 1 i s c h e n r o 1 .i t ä k 
Die Vernandhingen hatten IZillm Zie1, den BuJ~ 
garen eine größere Stärke >in iilu1em Wklerstand 
gegen d.e Nazis zu gebon. Nur während .der 
Fo.rtsetzuog der Verhandlungen ließen die bul­
igarischl'n .\\i11ister die "Püre zu dem treutschen 
Ei11fluß offen, cSO scihr, daß es ~hncn unmöglich 
l{Cworden 'Mir, eine una.bhär~gige lin::e einz.u­
halten. 

Das zwischen 0 r o ß b r i t a n n i e n wtd der 
T ü r k e i geschlossene B ü n d n i s , das jetzt 
durch die türkisch·bulgarische Erklärung bestä­
tigt worden ist, zielt darauf, von der Türkei im 
Umfang des Mögtichen die Unterstützung Eng­
lands bei der Hilfe zu erlangen, die ~ an Grie­
chenland gewährt. 

Was die nationalen lnterc sen der Türkei be· 
trifft, so steht es allein OC'f Regierung von An· 
kara zu, darüber zu urtdlt.'tt. ob die Türkei be­
droht ist. Wenn die Deutschen an das A e g ii i . 
s c h e M e er vorstoßen und .sich dort fest.sct· 
:ten, dann wird die Türkei sich an ihren Meer. 
engen w'<l Istanbul bedroht fühlen. Anderseits 
kann Rufiland nicht umhin, ein großes fnteres..'>C 
an der Lage auf dem Balkan und im Schwanen 
Meer 1u bekunden, seit die Deutschen den Ha· 
il'n von Konstanza befestigt haben." 

Bulgariens 
Friedenspolitik 

Sofia, 20. Febr. (A.A. n. DNB) 
Zu Beginn der gestrigen Sitzung d~ 

Parl<iments vcl'Las MinistcrpräS:dent Prof. 
F i 1 o ff die türki·ch..iblilgarische ErkHi­
rung. 

Der Ministerpräsident erinnerte bei 
dieser Gelegenheit an den zwisdhen den 
beiden Ländern im Jahre 1925 abgesch:os­
scnen F reundschaftsvcrtra'9 'lind sagte: 

.!'An.gesichts der zwbchen Bulgarien und der 
Turke1 bestehenden freundschaftlkhen Bezie· 
hungen. haben die beiden Regierungen im ße. 
wußt~e111 der schwierigen Zellen, die die Welt 
durchma~ht, auf eine neu~ Art ihre gegenseitl· 
g~n Be.z1ehunge11 zu bewahren gesucht. Die zu 
diesem Z'_Veck begonnenen Besprechungen wa· 
ren v~ e111em Geist des Vertrauens und der ge· 
gense1hgcn Offenherzigkeit erfüllt und haben zu 
der Er~lärung vom 17. februar 19-11 geführt. 
Von Seiten der bulgarischen Regierung legt man 
Wert daraut, fesuusteUcn, daß da:; auf di~e 
Weise. erreichte glückliche Ergebn:s im ganzen 
bulgans~hen Volk eine tiefe Befriedigw1g hcr­
vorgeruten hat. 

Die Erltlärung war Gegcn.„tand verschiedener 
und einander widersprechender Kommentare. Es 
ist deshalb vor allem wichtig zu betonen, daß 
die:.e Erklärwtg einen neuen Beweis rür die von 
der bulgarischen Regierung in der Veri_'1lngenheit 
geführte und für die Zukunft vorgesehene frie· 
denspohtik darstellt. In diesem Geist und im 
Vertrauen auf Art. 1 der Erklärwtg versichert 
die bulgarische Regierung erneut, daß Bulgarien 

nicht die Absicht hat, irgendjemanden zu bc· 
drohen, und daß die Enthaltung von jcdt.'111 An­
grilf die unveränderte Gnmdlage der bul~arj. 
sehen Politik bedeutet. 

Der Ministerpräsident fügte hin::u: 
„Ich bin glücklich, feststellen zu können, daß 

d:e türkische Regierung die bulgarische Politik 
ehr gut verstanden hat, und dali Bulgarien so 

zur Verstärkung der 1>e:derscitigen treundschaft­
lichen BeziEhungen beitragen ko1u1te." 

Es besteht kein Zweifel. dC1ß das Par­
l.1ment diese Politik vollständig billigen 
wii•d. 

Die Erkll;ir ungen von Prof. Filoff wur­
<len mit spontanem Beifall aufgenommen . 

Guter Eindruck in Berlin 
Ber:iin, 20. J'cl>r. (A.A.) 

S.n Som.lenbenchterst~1ttcr teilt mit 
.E:n obc11fl:ich.ichcr B.?ok a.uf die Morg<."n:zei­

tungen gcn(igt, um den tiofen Eindruck .festzu-
1Stel.'en, den de tiir.lc"sch-bulgar1schc 
D c k 1 a r a tii o n in Deut:;chland hen•orgcrufon 
hat. Die t.111kL.;cl1-h11'g-aris<.lhc DekL'lration wirtl 
in Berlin :i\s das \\:chtigste d'if.omatische Er­
c:,gn:s des Jahres bezeichnet. 

Alle 7..eitur1gen widmen diesem Abkommen 
Aufs..'itze an 1e:tenden Stellen und betrachten 
es ab e0 11l'n Forts c h rJ t t ;iuf dem Wege zur 
Bc11uhig11ng unJ festgung der Lage :iuf dam 
Balkan. Sämt1iche Blätter veröffent&hen auf 
ihren t.·rsten Se tcn tlie ErldärJnogoo Sara('()glus 
und Popoffs. 

Der „VöH iscdte ß cob.i eh t H" bringt 
diese Nachricht unter <."·ocr \ 'cr:.p.1lt i.:en SohJ..1g­
zelle: „ 0 e r B :i 1 1; .a n fr i e <l e 11 i s t g e s • -
eh er t". 

Die ,,Deutsche Allgemeine Zei­
t 1111 g" schreilit: „n:e tii11kisch.Jbulgarische11 Be­
:Z.:elumgcn entblten li-0h in e!ndeut::::-cr Weise 
auf dem pC>Sit.von W~g der von der ·Achse ge­
" ün„~htl'n Fr.iodcnspolitik auf dem Halkan. 
Deutschland begr.üßt ;cl:e tür:k' ch-oolgarische 
Ot-klaration als t.>;ncn Faktor der Fe.3t~ung im 
SüJostcn." 

Alle Zc:tu.ngen hc:bcn d c ,.Enttäuschung in 
London" hervor. Das Echo in den \'Crscltictlcn­
stcn HauptstAdten der \\'clt wird WH~lcrgc;gc­
ben. IXc Tclegrarnmc •ms London uwJ Ncw)Oll1c 
hcwei<;en die Ucberraschung und die Nervosl­
tfü in Eng1a ml. 

Im .Allgemdnen ist d:e Fr<."OOt.> ·n Deutsc:hlaoo 
gro~ und man gla,ubt, daß c!ne ßessernng der 
Beziehungen zwischen Ankara und Berlin mög­
lich ist. 

Stimmen aus Athen 
Athen, 20. Februar (A.A.) 

Die Athrner Agentur teilt mit: 
Verschiedene Morgr11blätl'l'r äußern sic'.1 zu 

d, r türkisch-hulgJri~n Erkllirung. 
„Ell'fteron Vima" schreibt: 
„In unserer ZeitUll\J wird der Leser den In­

halt einer Frc11ridschaftS1.'rkl11ru:'lg finden. die 
\:On dem türkischen Außenmimster und dem bul­
gari•~hcn Gesandten lo Ankara unter:elc'.met 
,vu1dc. 

Der \\ ichliJStc Punkt d.?r Erklärung ist, d;iß 
d1t'se ht-lden Lander die voll~tändige Unter -
1 a s s u n fi j e d ~ s A n g r 1 f f t- s nls unerschüt­
terliche Grundlage ihrer Außenpolitik hetrnch· 
kn. Ebmso i•t In dem ersten T\!ll des Abkom· 
mens formell ausge~prochen. daß die vertragll· 
che'l Verpflic'1tungen <kr beiden Lfmdn ~gen­
über anderen Ländern absolut respektiert wer· 
dr.ll. Wir haben die Btsprechungcn \•erfol3t. die 
l'inige Monate vor der Unter:eichnung d~ser Er­
kl..runq st;1ttFanden und können sagm. daß die 
ufftntliche Meinung di<-stn Akt als Ausdruck 
clts Cdfihls annimmt, d.?n Pritdrn unter den 
Balkanvölkern hewt.1hr<'n zu v.ollcn. wie es auch 
1lhri{)t:lS der türkisc'1e Aulkruninl~ttr Vl.'rlauten 
llf'ß. v.ic Geruchte aus der let:tt-n Zelt hrs.1· 
goo." 

„P roln" schreibt· 
„Ein Ereignis von grofkr fü-deutun~ trat ~­

s•crn in Ankara ein· Drr türkisd1t• Auß.-nmini­
ster und der hulgari ehe Gesandte in Arikar.1 
haben rlne Freundschafrserklärung unterzeichnet. 
In der versichert wird. daß die Grundlage ckr 
Außenpolitik der beiden L.mdl'r die Ent:1altung 
jedes Ang1 iffo ist. 

In d.-m ersten T~il die!ler Erkl.1rung wird 
formell fc5t~legt, diß d~ wrtra •liehen Ver· 
pflichtungen der beid~n Llindcr gegenüber ande· 
rl'n L:indern rcsp.·kt ert wenlcn müs.W"n. \Vlr 
wissen. d;iß bereits uir Mon;;iten Besprechungen 
ubtr dit'se Erkl.1ru:'lg zwischen di:!n beiden Uin· 
dem stattfand~n und wir glauben saqen :rn kön­
nen, d;.iß die griechische Otffentlichkeit d:~ 
vor(Jestrigen Ereignisse in .Ankara SI il n s t 1 g bc· 
11.ichtet. Dil'st Frkl;irung verspric!it 110:..-r den 
Bnlkanvölkern eine Atmosphar~ des frie<lens. 

Andtrseits ist der Freundschaftsp.,kt. W•C er 
bereits in der sich ""schließenden Erklänmg de~ 
tlirkisc.htn A 1ß.l'flminlstt'rs hif:H, <1telgnet. unan­
crnc'1mc Komphk.itionen auf unserer Halhinst'I 
:::u entf Pml'n, Komphkat.one:1. über 'die in Mr 
letzten %eit ~ersc11icdcnt Gi'ruchte umgingen." 

„K a t h im c r in 1"' schreibt: 
„Der Hauptpunkt die~er hirklsch·bulgarlschen 

Fm1rulschaftr:~rkl:irung besteht darin, <l<il~ dit 
fürkel und Bulgarien die ß es c i t i g u n g je -
d es A n 11 r i f f s .1ls Grundla!JI' ihrer Außl'npo· 
lltik lletrachtet:· 

Das Blatt lt'<'t msonders den Ak:ent m.1f die 
S•clll' der Erk!änm11. i.111 der es '11.'ißt. dilß die 
\ ·rtrnglich.-n V<'rpflichtunorn der beiden La:ider 
{!cgcnübcr einem aml rt-n Land respektiert wer­
clcn mrt~n. 

„\\'ir wi~n". i;o fiihrt dts ßlatt fort, „daß die 
:wi•~hca den beiden Ländern vor elnlncn Mona­
ten he •onnrnen Verhandlunqcn zur llnterzcich· 
nung d"escr F1oeundschaftserkl!\rung {lcführt '1n· 
hen und daß die öffentliclK: Meinung Grierhen· 
Ja;,& d.i.hlngl'ht. d:iß drr Pakt ein neues Unt„r­
nfand des Frlcd('1~ .1uf dem Billknn ist wie 
bhrl{!cns nurh drr turkische Aufümnlnister S.:1-
raco~lu versic.'irrt." 

„A k r o p o 1 i s" vrro!fcntlic.ht elnen Artikel 
111 dem gle c.hcn Sinn. 

S!imtllche Blätter hnbtn d~ türkisch buJn„ri. 
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16. JAHRGANC 

Gerüchte um eine 
Vermittlung Japans 

Londoo, 20. Febr. (A.A.) 

Den Erha1t einer Son<lerbo:t-
s c h a f t des japanischen Außenministens 
wu1•de von B u t l e r in folgender Antwort 
mit'geteilt, die er auf eoine Anfrage im Un­
te1!haus gnb: 

. „Wie das Parlament weiB, l\am es kurzlkh 
un Pt>rnen Osten auf Grund gewisser Ereignisse, 
zu einer erhöhten Spannung, vor al· 
lc'!' wegen . d~ Konfl:ktes 1wischen lndo­
c~1na und Thailand. Der amtliche japanische 
Sp~ccher gab geslern den Journalisten eine E r· 
k 1 a r u n g ab, die ohnl! tweifel d :e Aufmerk· 
samkeit .der Unterhausmitglieder finden wird. 
~r englische Außenminister empfing vom japa· 
!11Scl~en Außcmnini~ter e:ne Sonderbotschaft, die 
in .hoflichen Wendungen abgefaßt ist und die 
gl~.chen ~llgemeinen Unieu betrifft wie die er­
"'.ahnte ~rJ<!ärung des Sprechers. Uer 1 n h a 1 t 
d~~r M1tle1lung wird gegenwärtig mit der gc. 
buhrenden Aufmerksamkeit g e p r ü i t. 

Geringe 
Erfolgsaussichten 

. Madrid. 20 Febr. (A.A. n. Havas) 
D1~ Meldung, daß J a p an sich bereit er· 

klt1rt, % w 1 s c h e n d e n K r i e g f ü h r c n de n 
: u v c m. i t t ~ l n und Vorschl5ge :ur Rilck­
kehr :u einem „normalen Zustand" entJegcnzu­
r:ehmcn~ hat In d<'n pohtiso'.1en und diplomati­
!1Chen Kreisen Madr ds :u einer lebhaften Bewe­
gung cefuhrt. einer Bewegung. die umso stark.er 
ist, als ~der ghrnbt. d.1ß S p a n i e n durch selne 
~cographisc:

0

1e Lage und seine moralische Stellung 
'.n Europa im Pali eventueller Verha:idlun9cn 
uber die \Vicdrrherstcllung de~ Friedens ein.e 
hervor:ragl'nde Rolle :•1 sptelen berufen warc. 
Alle~dmgs erlaubt nichts In der Haltung der 
spanischen. Reg eroog die Annahme, daß sie 
gegen\l.'ärtrg an die Möglr6kelt denkt. 'sich in 
d:~ BellegunJ des Konfl ktcs ein:uschaltcn, aber 
in:rn v.ird .nlemals h nrric-°><'nd die gr<luldige. 
hartnllckig<" und mlicl1tl9c An~tr!'ngun:; von Gt-­
••eral Fr.inco hervorhl'ben können, ~me An­
strengung. d·c uuF eine Verminderung der Aus­
l'.:hnu:„9 d.~s Krieges und auf dle Sdmffung ~ines 
fur die Ruckkehr des Friedens günstigen Klimas 
ah:ielt. Bekanntlic~ ist durch Vermlttluna Sp;i­
nlens der deutsch-französischen \Vaffenstillstand 
erfolgt. 

Die spanische Presse veröffentlicht die aus To­
kio kornmmd~n TPlegramme über den japani­
schen Vorschlag ohne Kommentare. aber die 
Zl'itung „A }' a' veröHt>ntl1cht eflll!n Be r i c :1 t 
1 h r e s V e r t r e t e r s 1 n B e r 1 f n • In dem 
dieser die Eindiilck-;: v.icderglbt, die in der \Vll­
helntstraße durch die Erklarung des jap.mfschen 
Sprechers entstanden sl."ld: 

„Ich kenne keinerlei Reaktion d.1rnuf'", so 
meldet der Korre~pondent „kelncrlei Reaktion dir 
'! d . a c eutsche Auffassung :um Ausdruck bringt, 

w.ts nicht überrasc..'len darf. da Hitler, seiner 
Taktik foloend. e.-; den Englandern überlassen 
wird, zu ~ntschelden, ob d;e Stunde for eine 
Prüfung der gegenwärtigen Probleme geschlagen 
hnt. oder ob man die Zcrst6run1 Europa~ fort· 
setzen muß. um eine Lösung auf dtn Schlacht­
feld~rn :u suchen." 

D<'r Vertreter vergleicht dann das J.ipa1mc'.1e 
Angebot mit den seinrr:eitigen Angeboten vo:i 
König L eo p o 1 d und der Kon!gm W l 1 h tl -
m 1 n c und sagt \\dtrr: 

„bt es heute dank dl.'r guten D enstr Tokios 
möohch. den F1 .cden h:.-:ustrllen? Die Erinne· 
rur.g Llll den VorschbJ von Konlg Leopold er­
laubt uns nicht e'nen unklug-;::i Optrmwnus. 
Man muß ind<'sscu ancrktnnru, daß das j.1pani­
schc J\ngehot in elnrm günstigen Zeitpunkt er­
folgt". 

„Unvedinderlichc Gmndsätze der 
britischen Politik", sagt London 

London. 19. Fehr. (A.A.) 

Der diplomatische M1ta~iter von Reu­
ter chre1bt: 

In einer Sonderbotschaft. die an den 
brit.isc'hcn Außenminister Ed e n gerich­
tet ist, 1S<:1h lägt der japa.n.sche Außenmi­
ni<ter Mnt s 1\1 ok .a vor, -eine Verhand­
lllngslinie an:zunehntcn, die zur Wie -
d e L h erst oe 11 u n .g der n o r m a 1 e n 
Bez i eh u n g e n nicht nur .im Fernen 
Osten, ondern über.all sonst in der Welt 
führen könne. 

S Die Billigung des Vorschlage..~ durci1 den 
• precher des japanischen Aulienminlsteriums. 
1 s h i i , im Laufe der Pressckonferc1u verleiht 
ihr ein ganz anderes Gewicht als der oUenSJcht­
l•ch zufälligen Anregung eines untergeordneten 
Beamten. Sie wird so zu einer ernsthaften Son· 
d:erung von Seiten eines Regierungschefs, ~r in 
\C~raglichen Be1ichungt'fl mit Deutschland und 
lt~l;en steht, obwohl lshii au~drücklich er­
hl~rte, daß diese Länder nicht befragt worden 
sr.1en. 

Man glaubt xu wissen, daß die japani­
~che Botscltaf t noch Gege.nstan<l der Prü­
tung durch die britische Regierung ist. Oie 
Botscthaft Mat„uokas wird mit der der 
Autonität !ihres Urhebers ge chukleten ~­
i'chtung geprüft wc-rdcn. .aber es ist 
n i c h t w a h r s c ih e in i ich, daß an 
den <lllgeme1nen und unverrückbaren 
Grundsätzen der h r i t i s c h c in P o l i -
t i k einoe A e n icl e r cu n g erfolgt. 

sehe Frl'l.lnd~chaftserkl.'irung veroffentlicht und 
cbeMo die Erkl!lrunq des Außenministers Sa­
ra~ol)lus und <ks Gf.neralsckrttars im türldSol"vn 
A,,R--·- • 
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Unsere Kurzgesc h i chte 

Die Heizung 
He1 ere von R a } p h U r b ~1 n. 

Nach .kurzem Aufenthalt setzte. ich 
der Morgenzug in Bewegung. Die we­
mgen zugesucgenen Reisenden befan­
den sich auf der üblichen Wanderschaft 
dureh .d'e Gange und suchten nach 
einem möglic~st schwa 11 besetzten Ab­
t 11. 

„Aha!" 11d ein langer, hagerer Herr, 
s er .durch .eine der Glastüren spähte 

1 nd drinnen keine Seele sah. Rlsch ~rac 
er ein, warf seine Aktentasche ins Netz 
u.nd na'hm . vom Fensterplatz Richttang 
Fahrt Besitz. Dann \hauchte er in die 
Hände und rieb sie. Sein Blick suchte 
dabei den He~ubtor der Heizung. Er 

and auf „Kalt". 
. Nacfül1-0h!" sagte der Mann und 

teUte ihn auf „Wiarm". 
Wenige Sekunden später freute sich 

ein dtciker Herr 1m St;adtpelz über das 
chwach besetzte Abteil und kam mit 

s!rahlenidcm, rotlichem Gesicht \herein . 
Eine nach Grog riec'hemde W olke be­
g lei"ece .1hn. 

. Püh '. sa:gte 1der Dicke. „wekhe Af­
Fenh1tze!" Und schob den Griff auf 
.Kalt '. 

?er Lange warf ihm einen giftigen 
Blidk ZiU, .der aber nicht bemerkt wur­
~c: de~n der Didke drehte thm gerade 
.en R ic!ken zu. Ein Lächeln huschte 
;:er <las ~esicht ·des Hageren; rasch 

R ugte er 9ich IJtmü.ber und stelite den 
egulator <luf „Wiarm." 

r D r andere Herr setz~e sic'h auf den 
t cn~tjr ::itz ikrächzte kur atmig, wisch-
e s c l den Schweiß von der Stirn und 

g e no m:als: .Pühl" UnwiUkürüch 
er \\ ieder .auf den Hebe) d 

utzte. n 
. N u'', 

meinte- er kopfschüttelnd 
t'S 1 • m d h • 1- r oo so. als wenn ich d" 
l i:ung eben abgescellt hatte?" s hi'e 
a d f · prac s 

n a 1 und schaltete auf Kalt „ · 
He " " · 

t d;; U s~gtf, idct· La~g~ und zitterte 

t t 
' 

• n er ppe, . .rnl!r 1$~ kalt s·~ 
a cen. Und h b . i.,_ 

ftig ruf W ..5° 0 
den Schaltet· „ arm. 

·Und mir ist v;a 1 s· 
m inte der Dicke unr;n. ih 'Qestatten?" 
~ auf „Kalt.. t wie ste '<len lle-

•. Herrl ' s hrie 
incl fuchtelte dem -der Magere e11bos• 

.andern mit dem Z · .. 
e1-

(39, Fortsetzung) 

Also ennordete Draß Ihren Gatten aus Haß 
\\c 1 er Um 1m \"lege st.ind' 

. J •. „ 
, Womit stich er ihn mrder1 

lc'1 \\ ciß es mcht •. ," stotterte die \V· 
„Es roll .ein Dolrh gewesen sem •. : itwe. 

„Sind SK' herelt, lhN! Auss;ige zu he•~h 
ren7 "" Vio• 

Ja!· Es klang wie ein Ha·1ch, Wie ,ine 
1 

t 
te Kraftanstrengung der ::arten Frau di ' zh 
eh wer i..f das Gelander stittztc. - 'Di, e ru'~ 

t r und alle Anwesenden <'l''1oben s eh c c ~ 
Die &deutung de Eides ist Ihn n · hek 

7
„ 

r k.l nickte. an:11 

Erheben S e d'e rechte Hand und sprech 
s·e mir nach I h SLhWöre bei Gott, daß !~~ 
1 ach bestem W en 1.n1d GewJS.Wn die re ne 
\\rahrheit sage · · 

Tn d"esem AuJcnhlick gescha'.i ct1.1.as Unl'rw<1r­
tetes , Neln nein, ich kann es nicht, ich habe 
J gelogen' sehne ~ ~ 1un e Frau verzweifelt. 

Ich \ eiß uuch n1c.:1t, wer der Morder ist 
setzte sie wimmernd hinzu und drehte sich rni; 
hilflosen. ,1bbltte;iden Augen zur Anklagebank: 
und :u Ellen Kruger. herwn. dDann gmg ein 
z ttcrn durc'i ihren Körper. un sie brach :u­
~~n. Es war e·n l·'chter, k.1um hörbarer 

F.ill. d" Oh ~ h 
Zwei Justi:w:ichtmeister trugen 1e nmac -

n e h na 1 , und es dauerte euugc l'11f1nuten, e.he 
s c'a die Erregung auf den Zuhorerbänk<':i wie-

' , ilh.ich und \ \'agner 

Arbeitsdienstpflicht 
in England? 

Opposition in der Arbeiterschaft 
London, 18. rebr. (A.A. ) 

Vom parl.'.l.ment.1rischcn .~ t:i.rbeitcr der Reu-
ter-Agent 1r: • 

rre Frage des Eirisatzcis der menschl chen 
At'beiW<raft w ·rd immer w:ich ger, je näher der 
Augenb'ick kommt, wo A~be"tsmio:s:er B e•: 4 n 
\ om P.1rlamcnt d c notweoo ~en Vol1macht1..'l1 
\cr.a.ngen wi1<l, um d:e Arbe t kstzuJ.egen, c!fe 
Yon den venfügbaren ,\Hinnern und rraucn an 
den and~ren für d'.e Kriegsarbeit n'cht wesent­
olichen lu<lu trien durolmrffhren ist. Zwei The­
~en sind in d;L'Ser Fra.ge aufgetaucht. es ist 
a.ber z.11 beme~ken, cl.1ß ms Ziel b . be:'<lcn 
1 he~l!n dassefüe ist und <::war ein Ziel, woriiber 

e"nmut gc A11ffass.ung bcskht, n:1m~kh d"n 
Kr1crg a strengu n gcn des Volkes 
den grüßtmiig~ichcn Schwung zu 
g en. 

G wisse Arl>..•,tcrlm„·· c \\ ':.Je™tzen sich e nL·r 
.\\:lßnahml' d c dt l l„ndnu.:k cfntr 1nd11 -
s tri c tl i c' n s t p f 1 ich t c1 wecken kcinnh:, in-
S01H• t, al:; da.s F r e i \\ d 11 i ig e 11 s y s t e m 
<l. g ,\lin chkn Ergtbn" c h rvu1hr' ngcn 
.kann. 

An<lcrs its \er tärkt s:ch im Parl:iment und 
im I.ao<l allgemein immer mehr der l~intlruck, 
daß auf g c w iss e r c 1 I e d c r U c v ö I k c -
r u n g <.!er größte Drulk ausgcuht . wer den 
muß d:im t sie alles tu n, was man m1t !~ oht 
\On 'ihnen tr\\arkn kann, aber n 'cht de ha.lh, 
weil es hei diesen Tc-"len der ß1..-vo kl.'nmg an 
giu t e 111 W i l 1 c n f hlr, son.dern vor alldrl\ 
lliesha b, we 1 ~e verl.111gc11, d:il~ rn:111 ihnen d~n 
rechte n W l'lg ze"gt. 

A1Klerseits betr.1ch1et Be' n die VoH111acht n, 
d'e ihm übertragen wel1<.len, \'

0

e1 mehr al S:rnk­
tionen in zweiter Un.ie, S:inkt1oncn, d'c man 
1 ·s ictzt nicht anztrn er~cn hrauchtc, abge chcn 
rnn sehr seltenen Fällen. So \ id gu kr \\'il~e 
von Seiten :il'cr T~le \\ :ir bcimerkenswert. 

&l\•in hat offen verfaulen bs.o.l•n, daß er d'e· 
sc \'Olim.achten muhr in dem S\nn c ncr ,,L e 1 -
t 1 n g" als im Sinn emeos ,,Zwanges" an­
wcooen werde. Trot1.<l m wir<l er n'cht ziigcrn, 
diese Vollmachten 1n dem st1cngc11 S'nn des 
Wortes anwwenden, \\l.'nn es notwendig; \\er­
den sdlltc. 

Rumänien verbietet Au fuhr 
von Oel und Getreide 

Bukarest. 19. F ebr. ( A,A.n.Stefoni) 
Das Min isteriu.m für wirtschaftl iche 

Koordination hat d ie Au s Eu h r \' o n 
Oe ! u n d Getreide aus R umä­
n i e n \erboten. 

Die Lage im P1·oiektorat 
„Aftonbladet" über das 

deutsch -tschechische Verhältnis 
Ueber die Lage im Protektorat Böhmen und 

Mähren bringt das Stockholmer Blatt „A i t o n· 
b ladet" einen langen Bericht seines Berliner 
Korrespondenten Gunnar Müllern, der vor kur­
zem Böhmen und Mähren einem Besuch a b · 
stattete. Müllern zitiert dabei die Aeußeru.ngen 
eines Tschechen, der betonte , daß das tsche­
chische Volk, nachdem es von den europäischen 
Demokratien verlassen worden sei, vor der 
W a hl g estanden habe: Protektorat ode r Unter-

gefingcr vor der Nase herum. „W äh­
rend des W incerfahrpla ns hat die H ei­
zung emgeschaltet zu sein, dazu ist sie 
d 1!" D-.r Hebel kra~hte tauf „W arnt." 

. Herr!" brüllte der Dicke, „der Regu~ 
;dtor ist da_u da, um die H eizung iabzu· 
tel'en, \\C-nn es zu wa.m ist!" D..:r 

Sc, 11.cr flo:i auf „Kalt." 
„Mcnc:ch regen S:c mich niuht .n1f!" 

frbe1schlt1u sich d"e Stiommc des Lar>gcn . 
Wenn es Ihnen zu warm ist, dan n 

~·tcigcm Sie ;ius und mie_ten sich einen 
Küh lw<i~~n." D<r Rc:gul:itor klnprt~ .iuf 
„Wllm. 

„Herr", rid der nndc11.:, „111.'.'l(lien Sie 

s1c11 ni ht J.1cherliclhl Setzen Sie sich 
~ uf tlk Lokomoti\e, wenn es l h1Pn hier 
Zll k,1 f t 1c;t." 

„R.1 k" sauste lcr lfobcl .1uf „Kalt". 
Der Dicke ließ die nal cl"ie.: H :ind vor­

!itch~shalbl'.f gleich nuf Jc111 Knopf de• . 
Sd1'1lters . 

Der Lange, nicht fnul. ergriff mi t bei-

s; hen sich g~nseitig an und sehüttl'lten f.1st :u 
gleicher Zeit dit' Kupfo , 

„Fr.1ule1n Krüqcrl" r.1d da Vors:tunde die 
Zt•ugln noch einmal ,1uf. d~nn e.q w;ir t'im nicht 
l'ntg,1ngcn. d ß sich die bcitk'n Prnuen an3csehcn 
h;itlen, ehe de \ Vitwe zusammenbr<ich . „Tre:en 
Sie bitte :ioch e-inm.11 vor. Konnen Sie mir eme 
E.rkl.1rung zu eiern ßc.'n(''unen Fr.1u Krottners ge­
ben?' 

„la! · 
Wieder hl'rrschte crw,1rtungsvoll<' Stille im 

Saale. 
„Bitte. sprcd1en Sie!" 
• Fr.m Krottner Vl'rsuchte. 1 ltrrn D r. Sallinann 

d.:iver zu n•tfen. unschuldig verurtdlt zu wer­
den!"" hrnchte die Chemikerin ersc'1üttert her­
\'or. „ . . und belastete einen Unschuldigen." 

„Nein, nei11!" rief Ellen aus. „Keinen Un-
schuldigen Gev.iß, Draß tötete nicht selbst, 
nein, er s;1te nur Haß und verleitete nur andere 
zum Mord. Ist d.is. nicht viel schlimmer und fei­
l}er, als selbst ein Mörder zu sein?" 

,,Bcru'ugen s;~ s.chl Das Gericht ,.-ird bei 
.seiner Urtedl findung d ie Ver~:orfenheit dieses 
Mannes bei der ßt'n~ssu:i.;i der Strnfe zu be­
rücksichtigen w1!;.~en , sagte der Richter und be­
deuti?tc Oo?m M.idchen, Ihren Phtz v..ieder elnzu­
rehmen. 

„Ich wollte Draß als Zeugen in dieser Saöe 
ri11entlich erst später aus dem Gefiingnis vorfüh. 
ren lassen, aber es Ist doch wohl buser, wir 
Verhoren ihn 1etzt", rief der Vor~it~nde zum 
Vertreter der Anklage '1rruher. „Er st,ht d.inn 
jl.'d('r%elt zur Verfügung!" 

\V'agner nick~. und Dr. Kaulbach erteilte den 
Befehl. ckn Laboranten ins Gerlchtsgebaude zu 
fCihren. -

,,Anl}l'k~ ter ', fuhr der Vorsitzende fort, .,Sie 
ka:inten Fr~u Krottner ebenfalls voo fruher her, 
waren mit r.'ir befreundet. Schließen 511" sich den 
Bekundw1gen Ihrer Braut ub.:r die falsch~ Aus­
sage der z,ugin an?" 

„Jawohl, Herr L.indgerichtsdirektor. Fr;,lU 
Krottner woll te edd an mir h;indeln, aber •. :· 
„ .. aber sie wählte einen falschen Wf!g, der 
nicM s trell{J genug zu verurteilen istl Wo soll-

Türkisclie Post 

gru1g. Das Verhä ltnis ;.:;w ischen Deutschla nd und 
der frühe re n T schechoslowake i schildert Müllern 
als sachlich und korrekt. In keinem falle wür ­
den die Deutsche n die T sch echen a ls 4tinc m in· 
derwertige Rasse behandeln. Die Deutsch en 
hätten de n T scheche n ihre Zukunft im g roß · 
deut chen Raum gar.mtiert und ke"n Zeichen 
deute da ra uf hin, daß diese Versprechen nicht 
in a llen Punkten eingehalten werde. Die Ge· 
samttagc im Protektorat sei sehr gut, \\ a s in 
er te r Lin:c das Verdienst de. Reich protekton; 
\oOn Neurath und d es Präsidenten Hacha ci. 

Die Prager 
lernen fleißig Deutscl1 

111 Pr<ig ist seit einiger Zeit C!!ll' Hochkon­

junktur im deutschen Sprachunterricht zu ver­
~~1<.;:111en. D:e deutschen S prachlehrer und -Lehre-

1 •uirn !.!nJ •.o b<"söliftigt. d<1ß i:ie ;iuf Mon<1te 
h n.lllS kt"ine n•uen Schüler aufnehmen konncu. 
In den Str 1ßenhahncn, l(;iffeeh5us<r.:1 usw. w1•r­
rlen nehi'n deuts<.;hen Zeitungen vor ~1llcm die 

L4:hrbuc'irr d('r clrutsc:hen Spr.id:e stmli rt. n·c 
<leutsclim \Vortcrhücher siuJ .iugenhli klich <lie 
,d ht,st Lekture <krj<!nigen Pr;io 1, die sich 

mit ,hr cll.'11tsd1cn Spr.lche bisher nur w~nig 
o,b· ühl'di:lupt ni '1t htfaßi~n. D ~ dcut~ch,1u 
U nterri lit5hücher hab n ein~n noch nie d.1g,•wr-

8,·nc-n Massrn:lbs.1tz auf:UW(':L<;('n , 
- o-

300 qkm von der Donau 
überschwemmt 
ßuclapes~. 18. Fe:br. ( A.A.) 

Wie der R undfunk mcLdcc, sind in 

U ng::irn meihr nls 300 qkm .durch die 
Don<iu übenschwemmt. R eichsverweser 
G neral H o r t h v überflog gestern di:is 
Ueberschwemmung gebiet. 

Großfeuer in Santander 
,\h,lno 1, Hl. fohr. ( ,\ ,\.) 

300 lliius r im Wert von 250 .\\ ilfoncn P..:s.·­
ten wurden wie e;; ht'llßt, durch d.1s Grul\feucr 
in S:int:rnd~r :tcr;;turt. 20.00() Personen s"nd <>h­
dachlos. D:is 01.!biet von Santander wurde als 
Kr"(>g-sgd:ict er:..lärt. De ll' ! leistungen gehen 
\\ e"tcr. Oie Sloot h'ctet einen sehr tr:iur"gcn 
Anb"ck. A11ch in der Pro\ inz von S:int:irl'<lcr 
. in<l durch Brände zahlrok11e 1 läuscr zcrstiirt 
\\MOOn. Uic Vei'luste an V'cih sintl g1oß. 

* 
,\\atlnid, 18. Febr. (,\ .A.) 

LJas Grof)foucr, das i.m ll afcn von S:int:inda 
Z\l'Ci Tage \\ ütctc, ist JCt;.:t gL•liischt. Die Scha­
den werden auf o:nc V'ertc'.millf:trdc Peseten 
gesch~it:tt. o;e K:ithoorale wurde vollkommen 
:zerstört. 30.000 Menschen, die ohne Unterkunft 

"ll'd h:it man voriihcr:,:ehcncl in Schulen, Kas· 
;1os 'und ähnFchcn Gebäuden ci114uart crt. 

Der lndustr'c- und llaodel m nisfer traf he,1te 
als Sondcirheaultragtcr Franco;; in Sant:indcr 
1.!in, um a le notweocl'gen .\faßn:lhmen w 1·r­
~reiien. 

• 
Buerios Aire~. IS. Ft.>br. (/\.A.n.Stl'ft1ni) 

E n Groß f e u c· r \er:11cht'.:te LaJerhäuscr 
dt·r Herresintend,111t11r, wobei Söiiden verursacht 
wurden, d'ren Hohe zw;ir noch nkht fe~tsteht, 
dir her \·01 aussiditlich gew<iltig sind 

den Händen den Arm des Gegners und 
suC'hte ihn abzudrängen. 

„N ur keine Brachia~ge.walc!" schrie 
der Dicke tmd t11at dem Langen auf den 
Fuß. 

Den · l'ftige11, ~1ber schönen KMnpf. 
d ~r .sich zu entwidl-el.1 began 1, beende­
te du S-.haffn..:r. „Immer mit der RtLhe, 
meille Hcm.:n". sagt~ der Ma1111 nut 
do:n Fliigdrad. „Wac; g1bt's cl~.111 J 1 für 
Meinungs' crscliicde1Ü1ei~en?" 

.iEr will die Heizung abstcll~n". 
k ,, hte uer J fagete. 

„N.ll irl1d1'". 111ci11te der Dicke. „cc; 
isr :::11 wnrm hier." 

. l'.: .1". ~agtc Jer Sd1.1ifncr, „al~o Sit". 
' ol'.en .den ncgub:or <n f „Ka lt" uncl 
Sie wc llen 1'111 <1tif „W.anm" h ~1cn? 
Dann stellen wir ihn cibcn ::iuf „ I lnl'!.>", 
d.1mit h 1Jc Ilcrrcn zufrieden sinJ . Die 
H eizung si.lb:;t f unkt1on1ert in lie em 
Abt il ullerdings nich~; dcsweigen ist es 
auch leer gewesen ." 

ten \\ir d<.'nn in cl<'r Rl'chtsfi11d11.11g l1inkom­
men, W!'nn wir uns nicht mehr .iuf die Ht.>i­
hgke1t <lcs Eides verlas!lCn könnte~!" vollcmkte 
der R ic:htc.'r den Satz und spr;ich d.1~ lrtzt<", 
mehr zum P ublikum ~ewnndt, aus. 

S.1llmnnn nickte und nahm wieder Phitz. 
Der Richtrr blickt,,- auf ei:i<'n Zettel. „H~rr Kri· 

min.ilkommissar \ Valkt-ohorst soll nun zur S.i­
che vernommen werden."' 

„ja\\ohl, Herr L:rn<lgrrichts<lirektorl" ~r 
Bramt<' erhob sic'.1, trat \'Or und n.1hm str:i1nmc 
1 laltung an. 

„Sie fUhrten d:l' Ermittlungen?' 
„Jawohl!'" 
„Aeußern Sie sich bitte zu diesem Fall." 
Walk~horst schilderte :i.un lange und aus-

fuhrlic'.1 die Ergebnisse seiner Arbeit. 
„Ich d.1nke Ihnen". sagte Kaulhach, ;ils der 

Mann von der Polizei endete. 
Der Beaml'e m,u:hte jedoch noch keine An­

stalten, auf !:l"men Platz zurückzuke~ren. 
„Haben Sie noch etW:\S zu sagm?" fragte der 

Richter, als er die$es bemerkte. 
.. Wi?nn Sb: gestatten.·.'' 
„Bitte."' 
„Es drängt mich, in diesem h!'sondcrs gela­

gerten F;:ille mich einmal meine persönliche 
Meinu~g zu außem." 

„Und die wäre7 · 
\Valkenhorst atmete chwer, s..mn ein!'n At1· 

gcnbl1ck n;iö und begann mit laut!'r Stimme. 
als befürc'.1te er unterbrochen zu werden: „Durch 
die Bearbeitung' des Falles kam ich al!~n Be~d­
ligten \\~Stntlich näher, als es Ihnen ,11er mog­
lich ist. Ich gl;:iube. um es kurz zu machen, daß 
ein unglücklich!'r Zufall dcri A:il]rklagten in den 
sc~recklichen Verd<1cht brachte, und glaube fer­
nrr lest d.1ran, di\ß Hrrr Dr. Sallmann nm To­
de Dr. Krottners unschuldig ist!" 

„Erlauhcn Sie mal", konnte Staatsanw,1lt \Vag­
ner nicht länger an sich halten, „- und der 
Dolch, der W.l' die Paust ins Auge in die \Vun­
de paßt . . . ist das kein BcwCIS!"' 

I:Rr Vor 1tzende: sah den Kommiss;ir eine 
\Veile an. „Ich danke l~nen für Ihre A usfilh­
: ·' .gen", sagte er leise, und 'Valkrnno:st ~r.hritt 

Frauensport 
itn neuen DeutEchland 

Von Dr. Mart ha U n g e r 

Die !"rau i11 neuen Dcu schland t1 • bt Sport. 
Dir Dei ... ttrn darüber. ob und wlt• d:e Frauen 
Sport trc ben solloo, wekSe jahrelano ehe Od 
fcntlichkeit l schtiftigt huhen, sind In D~utsch-
1 nd \"C tummt. Es Ist rine Selbstvcrst.ind1icl1k~it 
, .,,ord n, d.1ß Frm1rn Spo t tri!'iben. 

!!.!; ergeLl'n sich fiir d1~ l•r,111c:i D<'tltschlands 
ver,ch1edcnc Mbgli.21k " · Spcrt. Gymnastik, 
Sp·el und Tanz ::11 trrfr·c~ 

D. ist z. B d1' D c u t s c h I.' Prauen -
w c r k, Dcutsd1!...11ds •reißt.! PrJuenorunnl:;atioo.1, 
das ft11· sein~ Mitglicdl.'r Sport und Gynm;:ist k­
~ ursl.' durchfül1rt. Das Fraurruunt d'r DcutscLcn 
Arbeitsfront, D.:ut!>Chlilmls groß<' Arbe"tnehma 
unJ Arli.:1tg bercrganl~:itlon, die nlk s.:haffrn fen 
D.::lllSChe i umf ßt, set:t s: h t<1tkr<iflig fur den 
Bctrirli~~port cm. 1 licr grht clns r.-:nz Deutsch 
land iich1un;1weio;.-11J..- \VC'ge. M,111 h:it crk.in:i.t. 
das (1nr~tfc die b.ruf~t;itigc Pr,111, d c d n g,1·1· 
zr11 T,1J iil •r im Bu1 o • 'tz, n o~ei im Betr!l'h 
n.he11 u d oft 1 <i s hl,, '1tc.- Luft 11il1 •1 n 111u[~. 
<lr11 Spo ·t als Aus 1!c1ch br.1ucht. um skh or­
•.un<l zu erh. ltl'il. Di.:: 11rtrkbt• werden dtSh3lh 
vorn Drut d1i'n l·r,11<1' 11nt d •r /\1 bcit•f1ont nuf­
Mfordcrt, fiir d«• v.-.:ihlic111' Ill'lcgschaft Sport· 
kul"se durch::ufuhn n. 

Auch d e A1>1 K r a r l d LI r ( h F r e II d c . 
t1u /\rl><.'itsfro11t [01dl!rt den Sport. Ncbrn 
Spo11k11rsc:i .illcr /\1 t f ihrt si • für die M1lgli.·der 
der D<!'ulsch,n Arheitsfront sogc113n11te Sportfc· 
r • .;:n durch. 1 Iicrdurch können grsunde Mlt!]ltt.>­
d ·r der f)}\[7 fur \Hnici Gehl in I' nem sc'1ön 
r1,•legl'n.n Spon!u im der DAF 1•ntcr f„chm:m· 
111schcr L.:it1111J in ihren l erlen planm.1ßi<J Sport 
t1 l';ticn. Auch Prau~:i vrrhtinlJt'll ihre Pcrirn 
c;crn 1n diesen Sporthcimrn. Ebenso rrfreuen 
SKh d" Skifl..l'lPll, die KdF dtm.11fiihrt, n1oßer 
ßelirbthe1t au. h untrr den Fr.\Ucn Deutsch! mds. 

Der Reichsarb..:itsdicnst Hir d'e wc1li­
hchc Jugend hat ehenf.ills den Sport in scinrn 
T,1gc~pl;u1 eingch:rnt. N,•bcn d~r t.iglkhl·n Vier­
tel tunJc Pm' oymnnst.k Wl'rtkn einige S111ml~n 
der V.'o.bc n jl·drm Lager drs Praucnarhc ts­
" ns"~s dr 11 Snort <1ewidm~t. 

D.lllcbcn frn drrt c!rr R c i c "i s h u 11 rl f ti r 
L r i b c s ii h u n !J c n dl!1 Frnucn~port mit .11!·,n: 
l<u ,if. 11. Im K11egs omm.r 1940 \\urd~n vom 
R khssportfuhrer von Tsch.111uncr un.1 Osten ei­
ne bt•son.krr Akt on „Fr.wrnsport" d11rch11cfuhrt. 
Es wurde l 1n ß.rl n im Tuli 1910 auf Anord­
nung d „ Reic'1s.sportftihrrrs in drei Großlchr­
g,inq„•n mit 1.her ·100 Tdnehm1•1 111111cn d11.' ver­
anl\' 1 tlich('n Fuhrcrinn n des R<>id1 ht1•1des fu1 
Lt:>ibe~!iboogcn c'nheillich au gc1 ichtet In diesen 
Li?lirgüngcn \\uni Vcr:mc11t, d<is n•<.;hle Yi!rh,1lt­
n1s zwisd.~n \icheit 11,'r, auf nallirliche l3rwe­
' 1111Jsfon11en ht:>,1riindcte ß 1 e i t e 11 .1 r b c 1 t 1P1<I 
l'er L ~ i s t u n n s ~ c h u l u n g Iris :um S p i t -

:: .: n k ö n n c n h ·rzustl'!lrn. 1 l.c1 l~i wurckn 
L.iuf. VIC'rfon . Spri:igcn. Schwimmen volkst11m• 
lieh~ Gvmnastik, Spil'k•n, Tu1nrn am G.r.it i11 
frl'icr Form unJ T, 1z in i'1rrn naturo~oeb.:nl'n 
Zurammenh:111gcn, f.1chlich untf mctho<l'sch in <ll'n 
1'.I t telpunkt ncs eilt. In der Rr.:'1ter.:irbl'it oder 
Anf<1nqsa1 bl•it soll in Zukunft in D•utsch\;111d 
krinrrlci Spe:i;l.ifüiernnq auf m;st mmte Sportar­
ten neduldet WC'rden, d.1 d ~ Verpfhclitung be­
~tcht. zuna ~M den Mensch n allse •1 frei z 1 
f!lilchen. erst dann kann -er semrr N 1gun 1 se1-
ni-1 Fähigk it gemaß, sich zu der e1·1e11 oder nn 
ckrcn Sportart zuwenden um da n eine Hochst 
!t·~tung zu errekhen. D csc sogenill1'11t!' ß , c1tt>n­
arbeit, die in Deutschland M llioncn Frnueu zu 
frohtm Sp\·I und Sport verl'int. gibt den deut­
swen Prauen d1l' in r.ilmkcn, ßuro~ uad Im 
l faush 1lt angl'stren11t arbe:wn müssen. den kor­
pcrlicht·n und dam t uuch den s clischen Aus-
11lelch, den s ~ benot o n, um <'esu:id zu ble ben. 

Aus einer St.itlst k Lies NS.-Re1chsbundes für 
Ll'1besiih•mgcn i t zu ersehen, daß aus <l r Ge­
::.•mtzihl der .iu <1bcn kn ?o.fü•JI edcr des Bundes 

, 
Istanbul, Freitag, 21. Febr. 1941 

u. n. in d ii Spo tartl'n Sc:'rn unmen 32, 1 "( 
Frnum hctell ut ~md. beim Tenn·~ s111d I.'~ 
50,()<;. in E slauf SJ 6r, l;oJf 35.'1°{: Lekht­
,1thlctik 21.9' ( rraurn. 

In d„r Gymna~tik . die 111 IJrntsc.hl.and weit 
v1·1bre1lN ist. ' rd :. './,t. ,tUs da Vielheit drr 
Schulen eint' c.nh~tli1 he ;\:l.:"thode, d:e sogcn.11n­
ll' d e u t s h c G y m n 1 s t i k , herm1s11cnrbri­
let. Außer die~cn 'volkstiimlichen Leibesübungen. 
wird in Dc.1t•.hl'111d aber .m::h <ler \V~ t t -
kam p f fur J7rnue1 lllld de Spdt:cnlcistung oc­
p!lcdt. Im K1 „ssomn'c.r 1 'HO wurd l sog.1r m­
« I natio:nle Pr,1 1l'nländ..-rk<impfe durchgefu'.1rt. 
So " ml~ d, r Ländnk.1mpf in Leicht,1tM~tlk am 
,,ertcn Aug ist l9i0 in Parm;i 53·31 von 
Deut chland 1,)°wonncn. 

\V.i'.1r,-m\ der 0 1 y m p 1 ade 1936 in Berlin 
h 1ben ,rnch di.: Je" .h.n Pnuc:1 r.·11 al·\1c­
sclm"1ten, ~o ew.mn.:-n ~i • d:c bronzene l\[·~­
<l.1 'lc im 1 IunJer·-:V:rt.: l~1·1i. J1 Siihe1 nc in 
den 80 m I lüidc,1, v~rs•l enkl.:11 dm <c htr<':i. 
S "" :n dl'r i m,1! 100 111 St,iffel, d.i l' n<" L::u­
f.r,11 den St b fallen J.d~. ~~v.anfün <l.e hton­
:cnc Mcd<> llc im l fo~hsp · 1119, d .e Goldene und 
~.11 ·nc im Sp .r\\i rfrn. die Gd ~~nr unJ Bron­
:"dle 1 n D ~ku werf<n. Clu" tl'I Cran:, die 
\V tn 1>t•rin im '! c l.111f u~cl 111 der Komhi­
n 1 o 1 1m S! il 111f 1111 I Ci ·11 M.1uc1111clcr, dcc 
\,)]l -.111 h'1 ·~ v„rtrd rin c.l r de 1t·;chc.1 Lcicht­
.1t' l t k 1 ,11 c11 · d1 n der \\'l'lt ein.:n nuten N,1• 
mcn c. \~o·ur11. !11 1), uts,hl.1nd s111:l d„· sogr­
n nn ~n !l e [ ,, h r 11 c h c n unJ s c h w e r <' n 
Sporli11trn \\ · Ring,•n, Gew1cht~l'l1~n und Bob, 
f,·1 ner der \Vcltkampf uhcr 800 m alq Prnuen­
~rort gcstrich~n wor<len. D.1acgcn werde'! ,1lle 
m1 '·,•rm Sportarkn vo:i den d~utschm l ·raucn 
m• t Eif, r betrieben. So ieht m.m in Dcutschl.1nd 
de Fr.111 ·n heim F,m,tb.111, Korhball, Ringtl'fl-
1 1s. s~ rudern, sie trriben Hockey. sie lcchtt'n, 
hg.:111. 1eit.:n un,\ treiben L-.?ichtathld1k, sie b_u­
fffi Ski, sp1rl, n T1•1111i~. l.mfon Sc'1litt!;(;h11h, spie­
lt n Golf, sk •rgdn unJ L hrn cf.1s Bcrgstei­
grn Die d.:utsc:hen Pr. u n trcibt."n den Sport mit 
r.1:st und Liebe. Es ist umnuolich. lieute in 
o~utschland die Pr.111 aus dem Sportleben hin­
" rg:u.lenk('T sie hnt sich end iiltig ihren Ph1t:?: 
1111 Sport crobl'rt. 

Kurzmeldungen 
Kop~nha~cn, ID. FL·hr. (,\,A. Stcfo111) 

r~in danisch-!'nnischer Vertrag \\'c1rdl' unter­
zeichnet. Dancimark w"nl P:ip:.!r und liot;.: ein­
tuhren und dag-e:gen Zu~ker, E\·r. l thc,1snt.:ttel­
kcrnservt:n Ullll Speck l:dcrn. 

Horn, HI. Februar (A.A.) 
Nach d~rn lk1'cht von Prof. Fmgoni hat 

s'rh tlcr 0 11n<lhl.'1t wstan<l \'Oll Ex k ü 11 i g 
A 1 r 0 II c e XIII. ll "clrt gebessert. 

• 
Stockholm, 10. Fcbr. (A.A.) 

l> c zwi.:itc s c h w c d i s c h e A 11 1 e i h e er­
br:ichte 200 .\\'1l·o11en K1011cn. In acht Monaten 
habt n tl.c Schwci.len e i n e ,\.\ i 11 i a r d c K r o -
n c· n fu1 c.J:e n:it'on:ile Verte'd'gung gc-1.c:chn~t. 

• 
\bdrid, 19. Fein. ( A.A.) 

Der br:ti:>~hc Botschafter ·n Span:en, Sir S.1-
1111wl II o ·i r c, lnt i11 der ldzten Woche kur­
zen Aufenth:ilt in (j h r a 1 t :i r g-enornmen. 

• 
\V.uhmqlon, 16. F<bn:.ir (A.A.) 

Der M, reau sdmß des Ko11grrs'.'S nahm ei· 
nc:n neuen Kredit von 400 M;Jhonen Doll.ir ;in, 
der für dem A u•b 111 der M a r i n e s t ii t z -
p 1 n kt e 1 m At 1 'n t i k '-'Orge~ehcn ist, die 
\ On Er.gla:-d '1 d:~ USA ' ocn r n OrU 'll 
~md. 

• 
T•chungking. tS. Fcbr. (A.J\.n.DNB.) 

Die mntlichc Agentur „Central News" meldet, 
d<1ß <l1e c"1i11es1schc Regierun;i mit ~hr großrr 
8efr1e<lfgung die Ml'ldung aufgt•nommen hat, 
daß V.7endell \V i 11 k i c e ne Re se n;:ich China 
1 eab chtioc. 

Ein Bild von dem re:crl1d1en St;:iatsb~gr.ihnls fu.r <l n \'l'IStorh-:.-nen ungarischen Außenmimster 
Gr.1f Sr,·phan Cs:iky. \Vu11rend der ßcisctzung: rech s d11? d<•11tsdl.(' fJclr ,1ron unter F uhrung 

des Botschafters von Moltke. 

wirJer s(':'im'm Pl.it::c :11. Es w 1r 1ltm m t c •11 
M.1lr v "1 leichter ums I l.r: geworden. 

„Z\'ugin Mon•b Troj,1nkowsk1I' 
Ehe jrdoc'1 dns 1 l.1usm.1dthc11 in cl.11 S, „1 

:rctc11 konnte, wurde es vcn einem ·iltgen Jush::­
wachtmeister. drr den G<1ng hinunteroel.1t1fen 
bm, ;in der Tiir zur Seite gedranJI. D:·~srr 
Beamte gino Im Sa;:ilc r,1schen Schrittes m1f clrn 
Rkhtu lis<.;h :u und m.ic!ttl' dort mit kiscr Sti111-
lll<' eine Melclung. 

. Vvir mtiss,·n ldder ,1uf c!cn Z1·11g;!n D1.1ß 
~erz.cli t«ll. l le1r St.1, ts;in\\.ilt ', 11ci drr Rich· 
tcr dem Vertreter der Ankbge zu. "Er hat sich 
vor kurzem in einem unbewachtrn Augrnblick 
l:i S<'m~r Zelle er!i,111gt." 

\Viedcr ging ein<' Bewegung durch di.: Re -
hen der Zuhörer. Erst nach einer \Vi?ile ge­
kin es dem Vorsitzenden. die Ruhe wledi?r 
Jlt'r:us eilen lJO('! mit der Vernehmung des 
Krottncr'sc'1en Hausm;id-.h n zu bt'ginnen. 

Dieses "l\'ußte zum Morde sdbst wrnlg zu be­
richten. w~H rs an j ncm Tage beudaubt w;ir. 
Iu lx!zug auf die an<k!rrn Besuche des Laboran­
ten im Hause 5l' r es Arbeitgebers brschrankten 
~Ich Monikis l3ekundungm Ie<l'glich darauf, d;iß 
Prau Krottner st •S hinterher se'1r aufgeregt gc­
W!'sen w,ire. „Es la mir fern zu horche:i; das 
tue Ich nicht, unJ deshalb weiß 1c~ auch nicht. 
was die Gn.id1ge und Herr Dr;iß zusammen \'er­
handl.'lten ', sagte Monika schhcßlich. ..Am Ta­
rrc des lrt:ten Bc<>uches dieses Maru:ies" - die 
l~ausangi'stellte mac'.itr rin spitzbübisches Ge­
sicht - „durfr.: kh auch drr gn.idigen Frau 
nichts davon s<igen daß Hl.'rr ·Dr. Luthcrloh 
!':eh im Nebenzimmer vrrborgen ~1icit. Herr 
Kommissar ... " 

,,\Vis~n wir"', beendt'te Kaulbach die Verneh · 
mung des Mddchens und vereidigte e~. -

Verschiedene and!'re Zeugen, die das Gericht 
110<.h '1örtc. hekundetc'.l lrdigl:ch den guten Leu­
mund. drn der Angeklagte überall besaß, konn­
tl'll aber über die T<1t selbst nichl~ auss<igen. 
Oie Haushälterin S.illmanns druckte in treu-
1erzi\)er Weise immer \~Jeder ihr Bedauern dar­
über aus. an dem verh<ingn!svollen Nachmittag, 
an dem der \ ford gesc'iah. nicht daheim gl'weS';!n 

m sein un,I son11t 11id1ts zur Entl.1stuno ihres 
Doktors tun zu konncn, cler im111er ei.1 so ruhi­
!}t'r und fcirwr Herr o.::wesen sei. 

Der l lcrr Dozent Ist J.,..st.mmt kt•in M ordcr: 
da mussen Sie sich ;:ihn sehr irren", rief die alte 
i),une zum Schluß beschworcnd aus. u:ld die 
Tr:ln<'n rollten 1'.1r über die faltigen \ Vangen. _, 

„Die l3cw1•isaufn;:ihme jst geschlossen'", wr· 
kundcte der Vorsitzende dt."s Gerichtes. „Es tntt 
cim• M1ttagspmsc von zwei Stunden 'in."' 

• 
\Vie !]ristes;ibwcsend irrte Frau Krottner nun 

schon seit StunC..:n zirllo~ in den Straßen d<'r 
St;idt umhl.'r. Sie sah und hörte nlc'.1ts von dem. 
w;1s um sie vorging. Ihre Gedanken wc\lte:l 
noch immer im Gerichtssa;il. 

In driner H;:ind 1.19 einen A ugenblick lang d~s 
Ltben des Guten und des Bösen, sagte sich Eri­
ka, ahrr du ~s:ißest nicht dt'n Mut. das Böse 
zu opfern, um, vor drn Mensöen einer Tod­
tunde schuldig. dennoch vor dl'm ewigm, nll­
wl sl'nclen R1chtrr und Riich~r zu bestehen. 

„Herrgott, gib den Richtern Ei:lSkht, nicht 
einen Unsc!iuldigen zu verd;immen"', r<1niJen sich 
hillbl,lllt die \Vorte atL~ ihrt.>r trockenen Kehlt 
hervor. Du hast so viel Schicks;:il gelenkt und 
gesendet; warum gibst du olcht hier ein Zeic'.1en• 
damit die Menschen wissend werden! ' \ Vie eill 
hrschwörencks Gebet klang es. -

Mittlerweile war die Frau auf dem großell 
Marktplatz angelangt, als sie eine Stimme aus 
ihren Sinnen aufschrecken ließ. Ein a lter M anfl• 
stand vor ihr und neb sich die blaugefrorenc11 

H.mde. 

(Fortsetzung folgt) 

Sahib! ve Ne~riyat MOdür!I : A. M u z a ff e r 
T o y d e m i r , Inhaber und vera ntwortlicher 

Schriftleiter. / Hauptschriftleiter : D r. Ed u a r d 
Sc li a e f er. / Druck und Verlag „Universu111"1 

Gesellscha ft für Druckereibetrieb, B e y o t I • 
Oallb Dede Caddesl fi. 



,„, 
II 

1911 

Preiset Währungen 
Und Güteraustausch 

~ine. Zwischenbilanz des 

internationalen 

'Wirtschaftsumbaues 

~ haJböff e:nti.a:hes deutsches Bankm­
t 1

1 
die R e i c h s - K r e d i t - G e -

ai 5 c h a f t • die erst \ or e mgen Mo-
tn mit e.:ner vielbeachteten Schnf t 
r die Enl\\ 1cklu g der Pre e Inter­

! erregt h..Jt. tritt 1ctzt m t einer neuen 
ltift hcr\ior. de d n Titcl trdgt: „Pre -
W.ihrun n und Guter ustau eh 111 

n Opa un,\ U he11 ec." D e Schnf t fuhrt 
ungeml!ln r~ich'h 1lt1ges Zah enmaten-

• an . 1 h 
Unu rec ,fert gt s eh dadurch, daß 

„9e9cnw<1rt1g besonders interessant 
'cne A1t Zw1 chenhilanz des 

tn b<ing beLndl ehe 1 vV 1 r t c h a f t S­

au es m f d r Ba s songf<lltigcr 
1 o11er ßere nun gen zu z hcn." 

0 dem Inhalt <ler Schrift geben wir 
ild-=nde G <l 1 1 en und Fe t:-.t 1 ungc.n 

er· 

e?}-! VJ lt ste:ht 1r Ze t m u n ,dzen­
hai"~ CkiunB die u. a. e ne neue\ irt­

~u dtl the Raumo <lnung zum Z ele hat. 
u en bere't b tehenden alten Groß­
men der Ve1e n:gten Staaten \on 

e ierib und der S wjetunion md zwei 
ntcre l~,1Ume . Europa unter Fuhmng 

Deutsc111antl m d I tahen sow 1c Ost­
e~n Unter Fuh mg Japrn , h nzugckom-

ll · Die beiden neuen Groß ctume stehen 
chch~ife.m Gegens.:itz zu dem geopoli-

b,1 trber die gan=e Erde \ erbreiteten 
Vschen Empire. 

c h on emem w c 1 t w 1 r t c h a f t 11 -
e n J> r e 1 a u g 1 e 1 c h o wH•<l 

~Wigkeits\v~1·te der ~usik 
durch Kiinstler von V/elt 
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spiel.­
bereit auf Schallplatten 

~ 
„PO YDOR" und 

uBR1 ICK~ 

weiter fes,gc>..stellt. k,rnn k e 1 n c Rede 
111 ehr sem. D c W re-nm.1rkte der \Veit 
f.ef;ndcn s.ch n sl rkcr Umschichtung. 
~•ne.m Pre .11rf r ~b in Europa steht e n 
f>reJsdruck m d 1 jen 'gen Agrar- und Roh-
toffl;mdern gegenuber, die ihre Erzeug-

11 e nicht m r ab e z n konnen. Der 
Beridht der Bank l.1ßt es offen. o'b nidht 
tlurth eine p; t re lebhafte Nachfrage 
~ine Aufwertung du m den Er::eugerl.in­
< ern bge.rnden L bcnsmitt 1 und Roh­
htoff e etntreten wird. Du: Vorau setzung 

1c11für rst die W1e,lererof!nung des cu­
rop<l1sche:n Absatzmarktes. 

E ne gleiche Umgestaltung wie auf 
dern Gebiet der W ltmrlrlkte sieht die 
Reidh ~Kredit Ge-sei soh.Jft nuf dem Ge­
biete der \V :1 h r u n 'iJ ie n . In Europa hat 
S1oh die Reich nark tm Verem mit der 
it<ilienisdlen Lira die fuhrcnde SteUung 
errungen Danut ist der Anfang zu einer 
l:?.ntw1rrung des Walirung chao gc­
rnach t. unter dem Europa m den letzten 
Jahrzehnten gelitten hat. An diese Fest­
Steollung chließt sich eine Darlegung des 
'SiC'h über immer neue Teile Kontmcntal­
~rop:is ausdeh.nen'den V erredhnungs\ e.r­
kehrs. Z\\ i clh~n den großen übe~ei­
schen \V~1hnmgen hat s1clh glc1chfalk 
eine Um clu&1tung 'ollzogen. Der nord­
amet1k nisc.hc Do ar hat das Empire­
Pf'llnd immer mehr m der Roile der füh­
renden über ee1schen Richtwährung ab­
gelöst. 

Den Mrs hluß der Schnft bitden Be-

Aendenmg der llcstimmllng-en 
üher den A1 beitsdienst 

1 tanbul. 21. Febr. 

d)urch emc Verordnung Nr. 2 15166 
<mdel'te der Mmiste11rat in seiner S;tzung 
vom li. Februar 1941 auf Antrag des 
Koordmat1on"Sausschusses die Zeitdauer 
für <ien beza.1lten Arbeitsdienst, der ge­
maß ATt. 9 des Na-t1ona en Schutzgeset­
zes für öffent'liche Aibeiten wie Brücken­
bauten. Anlegung von Plätzen und 
Sch Hsanlcgestcllen geschaffen wurde. 
Nndh dJeser Aende1 ung beträgt die fragli­
che D enstpflicihtzc1t innerh..'llb emes Jah­
re~ nur 2 Monate. Der Dienstpflichtige 
kiann nach Bee.rrd:gung des pflichtmäßi­
gen D cnstes noch weiter beschäftigt wer­
den, wenn er sich damit einverstanden er­
klärt . 

ßanl noti!n, die aL1s dem Y er kehr 
gezogen werden 

Die alten Bnnknoten mit arab'.schen Schri\t­
zeicl1en wi.'rJrn odm1111tlich eit längerer Zeit 
allmähl'd1 aus d ni Verkehr gezogen und dun:h 
neue Noten mit Beschriitung in latclnischen 
Buchstaben ersclzt. Wie verlauld, sollen die nl· 
ten Noten zu 5 Tpf. (d. h. die Noten mit größe­
rem Format) bis zum 14. Oktober 1941 restlos 
aus dem Verkehr gezogen v.erck?n. Die alten 
B3nknoten zu 10 Tpf. (gleichfalls mit größerem 
l·ormat) solloo ihre Eigen,chatt als gesetzliches 
Zahlungsmittel noch b:s 1um 16. Mai 1943 be­
halten. 

Nach den geminnten Zcltpunkten werden die 
allen Banknoten noch 5 Jahre lang von der 
Zentralbank der Türkischen Republik in Zah· 
lung genommen \\erden. 

Die Textilindustrie 
in Adana 

O,c Entw;cklung der Textilmdustrie m 
Adana macht immer größere Fortschritte. 
In Atl:ana sind gegenwärt'ig 25 Baumwoll­
rein gunigsbetTiebc und S Baumwol'preß­
~nstalten \orhanden . Oie Za·hl der Spin­
nC're1en und W dbereien beträgt 6. In den 
vVebere:en sind insgesamt 716 Webstüh­
le tätig. an denen bei 24stiindiger Ar­
be.its'Ze1t täglicth rund 7.500 Arbeiter be­
sC"häf t1gt smd und 55.000 m TuC'h herge­
stellt werden. 

Außerdem gibt e 111 Adana eine große 
Oelraffrner1e und eine Seifensiederei. 

Die Kosten 
dcl' Luftschutzanlag·en 

\V1~ jetzt bekanntge.geben wird, hat 
die Ivfob lmachung d I''l:ktion des VJlnvets 
Istanbul 1m \ergangenen Jahr für den 
Bau \ on Luftschut=kellern und Schutz­
graben rund 400.000 Tpf. ausgegeben. 

Ucberstunden 
i\uf Antrag des Koo1d.nauonsau:.­

schu se„ h, t der M nisterrot beschlossen, 
• uC'h m den Betr eb n der st:i<ltische:n 
Wa "'n\ erke SO\\ e der Straßenhahn(>n 
u <l der Ttmnelb n. ferner in den 
Elcktnz1tat werken \ on Istanbul Ueber-

tunden J>is zu 3 S1'1.1nden tägl.ch zuzu­
J, en. 

• 
Durch eine weitere Verordiwng Nr. 

Nr. 2 15171. die 1m Stallt c nz69er vom 
18. 2. 41 veröffentlicht und damit in 
Kraft gesetzt wurde, beschloß tler Mini­
stenat. daß in den Betrieben der Sta,1ts­
c1senb.1hnen unid H:ifen. der l\Ionopolver­
waltwig, der Münze und der Stempelnrnr­
kendruckerei, ferner in den Spinnereien 
und Webereien aller Art, desgleichen in 
s.1mt'iichen Betr'ehen der Siimer Bnn c unJ 

trncht\mgen über die grundlegende 
Stntkturwandlung im Welt­
hand c l. Dies wii<l un einzclnen am 
Außenh.:mdel rm ostasrnt chen und im 
indo-ozeanisdhen Raum ausgcJtihrt. Die­
ser Raum \h1r bereits bei Au::bruch de.'> 
europaisdhen Krieges am Welthandel mit 
fast 1 5 beteiligt. Die Darlegungen über 
die Ausfuh1•kiapnzitc1t Afrikas nach dem 
Stand vom Jahre 1937 beleuchtet di.e hohe 
wirtschaftliche Bedeutiung die~es Erdteils 
fi.ir die künftige Verso1gung der Alten 
W-elt. Interesse verdient welter eine sta­
tistische Zus.ammenstelhmg über die Ent­
w..ck.ung de.s Welthandels 1939/ 10 !ur 
rn ges:imt 65 Länder. 

In diesem Sch}ußkapitC'l werden <lUch 
Einzelheiten über den 1\ 'l1 ß e n ha n d e I 
u1.d die F in a n z e n der V e r e i n i g -
t e n S t a n t e n von Amerika gegeben. 
Durc'h die übermäßige Steigerung der 

Istanbul 

rn der Druckerei des Unternchtsministc'fl­
unL'>. in denen gemaß den vom Min:ster­
rat best'<1tigten Besch'üssen des Koo:1cl i­
nnt'1or.c;aus:schusses mit UeberstundPn ge­
arbeitet werden darf. die Bezahlung der 
Ueberst:unden gemäß Art. 37 des Arbeits­
ge etze~ :u erfolgen hat. 

General v ersam m lungs-l{u lendel' 
Türk Madencilik A. ~· 

l!l .• \\arz, 11,30 Uhr, bfanbul-Beyoglu 

Eregli ~irketl (in Liquidation) 
21. 1\täo, 16,30 Uhr, lsl"Jnbul-<Jalata 

$ark De~innenleri T. A. ~· 
2-1 .• \\:irz, 13,30 Uhr, 1.;tanbLu-Galata 

TesisatJ Elektrikiye T. A. ~· 
26 .. \\:irz, 15 Uhr, lstanbul-Bcyof:lu 

Anblya Umumi NalJiyat T. A. ~. 
27. ,\\.trz, 10,:m Uhr, lsta n.!Xrt 

Aussclueibungen 
Pf 1 aste r .a r b e!i t e n. Kostenvoranschlag 

12.061,40 Tpf. Stadtverwaltung von Fsk'~ehir. ti. 
M.trz, 15 Uhr. 

• 
S traß e n b a i1. Kostenrnr.11tSChla~ 9.06.~.04 

Tpf. Dircl\tion fur ilie (foffentl:chen Ar'bcitl'n "1 
btanbul. 7 •. MSrz, 15 Uhr. 

• 
Z a n b ü r s t e n , 4.076 Stuck. Einkauf:;kom­

missi<>n der .\\onopolverwa.ltou1i~ in lstanhu!­
Kahata~ 27. Februar, 15,30 Uhr. 

• 
He ii l m .t t t e I, 66 Lose im veransct1fagten 

\\' ert \'On 650 Tpf. Eink:urfskommiss <>n der .\\o­
nopoh erwaltung in lst.1nbul-Kabata~. 24. Fehru­
:ir, 10 Uhr. 

• 
Sa 1 i z .r 1 s a IU r e, Aetht.-r, Glyzer:in und an­

dere Heilmittel sow;c Booarfs.1n kcl \'erschie­
<lcner Art für d'e Krankcopf'~e. Kostenvoran­
sch~g 1.500 Tpf. ßink:i11fskomn11.:;:'ion der 
For~t:;chutzbl,hörde in Ankru-a. 6. ,\\,1r1. 1.t Uhr. 

• 
K u p f e r d r a h t , 1.470 kg, im ver.1nschlag-

ten \\'ert von 2.!HO Tpf. Ersre Betricl>sdirektfon 
der St:iab~ll~thnen 111 Haydarpa~a . 28. Fchruar, 
11 Uhr, 

• 
Fa s-e r, leere, 150 Sti1ck. E.ink.Lufsko111-

m SS:on der .\\onopolverwaltun;:: in lstanhul­
Kabata~. 27. f('bn.tar, 16 Uhr. 

Ankaraer Börse 
. 20. rebruar 

WBCHSBLKURSB 
Eröft. 
Tpf. 

Berlin ( 100 Reich marlt) -.-
London (1 Pfd. StlJ.) s.22 
Newvork (100 Dollar) IJ..?.~l 

Parls ( 100 franC$) . . -.-
Mailand (100 Lire) • . 
Genf (100 franken) :l'.J.79IO 
Amsterdam (100 Ou.deri ) - .-
Brüssel (100 Belga) . • 
Athl!n ( 100 Drachmen) 0 ~·si:o 
Sofla ( 100 Lewa) . 1.G HO 
PraJi (100 Kronen) . -.-
Ma rH (IOO Pe~eta) l!!.8~1 

Warschau (lro lloty} -.-
Budapest (100 Pellßö) . -.-
6t1karest ~ 100 Lei) . -.-
Belgrad ( 00 Dinar) • . 'J.IG:?;'.i 
Yl1lcohama (100 Yen) . • ~H.0115 tockholm (100 Krvnen) 31.~~7~ 
Möskau ( 100 Rubel) , -.-

Schlwl 

-.--.--.-
-.--.--.--.-
-.--.--.--.--.-
-.-.--.--.-

Die Notenkurse werden nlcht mehr veröffent· 
ficht Die vorstehenden Kurse beziehen sieb nu. 
auf die handelsüblichen Wech!cl und gelten da· 
ber nicht für das Einwechseln \'On Banknotffi. 

ANTEILSCHEINE 
UND SCHULDVERSCHRBIBUNGBN 
&vaaJ :!ll.O:, 
ilvu-BnW'Ulll V , , rnn1 -.-
Sivu-ErLuru11 VI l!J 58 - .-
~. \'ol~·Er:ur um VII -.-

nord.1menk.mischen Ausfuhr nac:h Groß­
brir.tnn1en und K.inad.1 ergeben s1dh 
Sp:innum:ren, deren Folgen nicht überse­
hen weiden dürf len. Oie Goklbestände in 
den Vel'einigt~n Stooten erreichen fo!'t 
mit jedem Monat einen neuen Rekord­
~tand; sie belaufen sich z. Zt., wie an 
die.sl'r StdJe bereits mitgeteilt wurde. auf 
etwa 22 Milliarden Do tar, von denen 
mehr a~ l/5 im Jahre 1940 zugeflossen 
bt. Im Anschluß hieran werden die Kre­
<litverpfkhtun11en behandelt, welche die 
amerikanische Union be.sonders mit den 
ibero amerikanischen Ländern ge:.chaff en 
hat. 

Der beachtenswerte Bericht schließt 
mit der Bemerk-ung. daß die Neuordnung 
und die organisdhe Entfaltung der kon 4 

tinentalen Großr:iume bereits auf zahl­
reicht>n Gebieten in Fhiß gekommen 

J e n n y J U g 0 , die temperan1entvollste aller Filmschauspielerinnent 

zeigt Ihnen heute abend im K 1 " 0 $ A R K (früher Eclair) 

ihre f ahelhaf teste Leistung 

NA N ET T E (Die Blume der Boulevards) 
Ihr Gesang wird Sie begeistern - Sichern Sie sich rechtzeitig numerierte Plätze ! 

Vorschau 
auf die 

Wiener Messe 
Die Stadt \Vien hat als Messestadt des 

Ostens st~:gendc Be<leutung erlan.gt. 
Schon der Lage nach i.st es klar, daß der 
W'ener Messe eine be::.onder1:; ausgepräg­
te Punktion b im Export nach Süd o s t -
c u r o p a zufafü. Gerade der rege Be­
such aus den verschiedensten europäi­
schen Staaten bestätigt die bekannte Tat­
sache, d<iß tler hochwertige Export der 
ostmarkischen Geschmackserzeugung e i­
ne \veite Streuung in die We't aufweist 
und vorzugsweise in die nordischen und 
\"Cstl'chen wohlhabenden Länder gerich­
tr : ist. Diese Erfahrung wurde auch wie­
der anlaßlich der \'On einigen Wochen 
abgehaltenen W i e n e r M o d e w o -
c h e gemacht , die ein besonders gutes 
Ergebnis in der Anknüpfung neuer E~­
portbeziehungcn. und zwar u. a. mit 
Schweden, HoUand und überhaupt mit 
dem Norden und Westen brachte. wo 
bisher die Pariser Mode so gut wie 
ausschließlich herrschte. Oie \ erminderte 
Leistungsfähigkeit von Pans und der 
<1llgemeine Hunger nacth Wore haben 
hier Tore für die deutsche und speziell 
für die ostmärkische Bek e1dungswirt­
scl11aft g~öffnet, die noch bis vor kurze~n 
fest verschlossen schienen. Man kann die 
Wiener Modewoche für alle emschlägi­
gen Branchen als eine Art Generalpro~ 
für die Frühjahrsmesse betrachten, dte 
in der Zeit vom 9. b is :um 16. März 
1941 st.1ttfinden \\ ird. 

Ein Vergleich der zurückliegenden Me!> en 
mag die Bedeutung der bevorstehenden Veran· 
staltung aufzeigen. Schon die \Yien~ ~erb:.l· 
messe 1940 hat sich nicht nur fur rue Bmnen· 
wirtschaft, sondern insbesondere auch fiir ~n 
Export zu einem großen Erfolg gölaltet. So· 
wohl die Zahl der A u s t c 11 e r als auch der 
8 es u c her hat einen neuen gewaltigen ~e· 
kord autgewieseu. Die Zahl d.:r Aus t~ll:<. sheg 
auf 2.338 gegenüber t.600 auf der t'ruhJahrS· 
messe 1940 und 19-00 auf der Herbslme-.se 1939, 
die der Besucher auf 359.164 gegen rund 
200.000 bei der frühjahrsme.sse 1940 und 
280.000 bei der Herbstmesse 1939. Auch dN 
g es c h ii 1 t 1 ich e E r f o 1 g wurde nach allen 
lnfonnationen der Ausstellerschaft günstig 
beurteilt. Es gibt firmen, die mitteilen, daß 
sie bis ZU 20% des Jahresumsatzes llUf die 
Messepropaganda mit ihrer werbenden, bera· 
tenden und repräsentativen Wirkung zurück· 
tühren. Auch an der kommenden Me'se werden 
sich die Textil· und Bekleidung~indu lrie, das 
modische Handwerk, das Kunsthandwerk, die 
Ledergalantem, daR Gold„ s;1ber. und 
Scltmuckwan"flhandwerk, die Olas-, Porzeflan·, 
SteJ\gul· und keramische Industrie und die 
Erzeugung von Spielwaren und Christbaum­
. climuck in noch größerem Maße als bisher 
beteiligen. Einige große Finnen werden in 
eigenen Ständen d:e neuc:-.len fortschritte in 
der Erzeugung und Verarbeitung von Z c 11 · 
w o 11 e und K u n s t sei d e 1eigcn w1d damit 
eindrucksvoll für d:e Güte der neuen ROh· 
!.loifo Zeugn:s ablcg~u. Zu d:e:.en Aus~lellern 
werden die größten deutschen Koltlente ge: 
hören. Die Wiener Messe hat immer zwei 
Hauptabtellungen bc:.esscn. die Textil- und die 
modU.che M~se im Me ·sepal~t und die tech· 
nische Messe im Prater, im ehemaligen Rotun­
dengelän®. Diese letzteren Veranstaltungen 
werden bei der Frühjahrsm~ 1941 im Ze:chen 
einerseits der La n d w i r t s c h a f t und nnde· 
rerseits des A u t o m o b i 1 s stehen. Die tech· 
nische Messe rech11et neben elnem starken in· 
ländischen Besuch vor allem mit dem Interesse 
Südo5teurop:b und i.<>t bis zu eini!m gewi. sen 
Grade auf d.i~"'tt Interessenkre:s zugesctu1itten. 
Es steht jetzt bffl:its rest, daß ein ehr s t a r · 
k e r organi.„ierter B a u e r 11 b e s u eh sowohl 
au.:. allen Teilen des Reiches v.ie nus einer gan· 
zcn Reihe von Ländern Südosteuropas stattfin· 
den wird. Besonders die Staaten, die in der 
letzten Zeit wichtige agra.rpolitic;che Abmachun· 
gen mit Deutschland getroffen haben. werdet! 
die Gelegenheit wahrnehmen, ein außerordent· 
llch reichhaltige.'> Angebot an agrarwirtschaft· 
liehen lnvestitiow1gutern zu besjchtigen, und 
viele der Besucher dürften dabei sofort ihre 
Einkaufsdbposition n treffen. Mit R u m ä nie n 
wurde bekanntlich seinerzeit c.in Vertrag über 
eine intensive Mitwirkung des Rdches bei dem 
rumänischen Zehnjahresplan abgeschlossen, der 
u. a. die Lieferung wnfangrelcher Sortimente 
von landwirtschaftlichen Maschinen vors'.eht. 
Neben den eigc.1t!:chen landwirtschaftlichen 
Maschinen, Werkzeugen und Geräten für d:e 
Acker· und Gartenbewirtschaftung, die Wald· 
pflege wid die Holzbearbeitung wird auch eine 
ganze Reihe von anderen Maschinen und Ge-

Steigende Kohlenförderung 
Im Jah1e 1910 h.tben die bu1-garischen 

Sta.1t~kohlen9ruben von Pernilk 2.003.561 
to K<Jhlen abgesetzt gegen l .5S3.l02 to 
im Vorj:ihre. Aus obiger Menge wurden 
Iiir <len Bedarf der Staatseisenb-hnen 
697.447 gegen 546.784 to im Jahre 1939 
g.cliefert. Die Industrie hat im Jahre 1910 
auch mohr Koh en be;:ogen als im Vor­
jah11C, und zwar 3'17.659 to gegen 2S3.664 
to 1111 Jahre 1939. Im Laufe des Jahres 
19i0 wu1 den ferner 179.850 to Kohlen 
ins Ausland geliefert. 

Mit dem Jahre 1939 begJnn die Aus­
bC'utun~ der ersten Gok!grub' „Slata" in 
ßulgar1en, de1e.n Erzeugungsk<lpazität mit 
~00 kg im Jahre \'er.anschlagt wütl . Tä9-
l1ch werden etwa 100 to Gol<lsand ver­
arbeitet, aus dem ca. 13 g Gold pro Ton­
ne gewonnen werden. Die bisher fe.stige­
steJltcn Vorräte werden auf ungefähr 
30.000 to Goldsand geschätzt. Das ge­
wonnene Go d wu'<.l laut Gesetz von der 
Bu~garischen Nntionatbank angekauft. 

-o-

Statistisches Taschenjah1·buch 
der \Velt" irtschaft 1910/•11 

.Produktion - Außenlmn(M - Verkehr. 
Von Dr. Ernst Hickmann, Abteilungsleiter det 
deutsch~ Reichswirtschafükammer. Verlag 
Hans W1lhchn Rödiger, Berlin SW 11, De sauer 
Str. 38. 200 Seiten, in Gan1leinen gebunden 
RM. 2,50. 

Oas Sta!1St dle Ta chon1ahrbuch de.r \\'elt­
\\ 1rtschaft tst :.Ol"ben \\ 'ooe.r n~ ersch.enen und 
bringt tine ru e neuesten st:irustischen Materi­
als, das unseres w· ens son t noch an kc ncr 
Stel'e. verötfcntl'cht '' 1rde. Von c nem erfahre­
nen fa hl.:cnncr auf d esom Geb'et zus:immen­
;.:estc lt g bt es cinen ZU\'et.lassigen E:nbliok in 
das wlirtschaft ehe KraftoverhaJtn ~ der Lander 
der ßrue auf den \'ersch'cdensten Ge1ie1en und 
ermögfoht somit jt'!dcrmann, 5 eh em'ge notwcn­
crrre Gnmdl:igen f:ir e n gen.'\UCS Urteil uber 
weltw"rtschaftrche Urs:tChen und W'rl."Ungcn Zll 
schaffen. 

ffe rctchhalt'gen Statistiken m t Vc11:k chs­
zah cn der fn.iheren Jahre s:nd nut cinem Cf'­
kfart1nden 1 ext 'ersehen, der d'e Srattst k 111-
ten:5.santer und \ erst!ind 'eher macht. Ourcl1 
den wcrt\'O.!en, reichhatt.gen lnh:1Jt SO\\;e die 
IZ\\ eciamaß1ge uod lklndl' ehe Aufmachung dl!s 
Buches und den b U gen Prc s durfte d.b Staf­
stische T:iscl1L•nj:1hrbuch der Weltwirtschaft ge­
'' 'ß m allen interessierten \\ 'rtschaftl:chen und 
poli 'sehen Kr~~en 'mmcr weitere Freunde gc­
\\'inne.n und fur den tagt cheon Gebrauch em un­
entbehrlicher Begleiter und Ratgeber se'n. 

raten g~eigt werden, von denen vide wied« 
eine besondere Ausrichtung auf die Bedürfnisse 
der Landwirtschaft zeigen werden, z.B. B:iu­
maschinen, Maschinen für Dränungen, Be­
ri~sclungen, Bagger fÜf die v.erlcgun~ von 
Wassergräben usw. Eine Abteilung Wl.t'd der 
Ch e m i e und Ph a r m a z i e in d r L:lnd· 
wirtschaft gewidmet sein und u. a. Kunstdun· 
ger, Schadling!>bekiimpfung. mittel und die neu-
1eitlichstcn Errungenschaften auf dem Gebiete 
der Tierseuchenbekämpfung bringen. 

Das zweite große Tln.>tna, da A u t o m o b i 1, 
wird die mal von der ge.s:imten Auto:ndustrie 
des Großdeutschen Reiches getragen, während 
aul der Wiener Herbstmesse 19t0 lcd.igl:ch der 
Wiener Autohandel ausgestcllt hat. Neben den 
Wagen selbst werden sämtliche Zubehöre zu 
sehen und 1u haben e·n: Bereifung, Ersatz· 
te:!e, Beleucl1tunt!, Trc'b· und Schm'erstoiie. 
Im Zusammc11hang damit wird auch clne beson­
dere Ausstellung d r Lcichtmdalle auch auf d:e. 
scm Gebie1e der \\ erkstoflherstel ung und 
-verfcincrung dil' beachtenswertesten Lc'stun­
g n ze:gen. Uicse Abtel.lung vird u. a. Beschlä· 
gl!, federn, Werkzeuge, aber auch größere 
A~grcgah.', wie Flugzeugteile u w. zur Geltung 
brmgen. 

Es liegen bereit~ zahlreiche Anmel lun­
gen e in::elner Firmen auch aus dem Aus­
land \Or, d~r.unter au Jugosbw1en, aus 
Ungarn und ;ius dc!r Slowakei. Auch das 
Protl"ktomt wir<l \\ 1~dcr st<lrk vertreten 
sein. Der \ er.fü~rc Patz kann 1m all­
gemeinen beretts als ver9eben betrach:et 
werden. Beze1c-hnenid für d~ Optunismus, 
mh dem man der Emwickt mg in Bezug 
auf die Besuch~rz.1hl entgegensieht. i.-;t 
.cf e Anordnung. daß in den ersten Tage-n 
der Messe zu bestimmten Stunden nur 
ausgewiesene Ka ufin teressentr:'i Zt1 tritt 
haben werden. 

Die Fixigkeit allein 
tuts nicht, 
es muß auch richtig' sein, was man rechnet ! Eine 
Contincntal Addiermaschine gibt es schon zu gerin­
gem Preise. 

Vel'trichstelltn in der ganzen Welt 

WANDEngn-WERKE SIEGMAR-SCHÖNAU 
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Qualitätsbezeichnung für 
verpackte Lebensmittel 

D t? Stadtvcrv.altung hat den z\\ano zur ge­
na tcn Dc:::-.ichnu..,g der Qualit<itcn von vcrpack-

n Lr m"ttln '\\c Konser\·en, Te1 11 -

e n . M r m e 1 a d e n u. a emgchihrt. E.~ 
ll'l rn auf der VcrpackunJ Gr;immgewicht, 
Prr und R t'nschaft n d r \V ~ .mgt'(Jt'hen 
\~t'rd n. 

Wildes Tier hält eine ganze Schule 
in Schach 

D e Sonne sd1eint war . . 
Samatya Nun m 'ßt m. '-Or der Schule in 

' • u e:i dte Kin_., · 1· • 
h€'rauskommen Ab bl u"r e1qcnt 1c 1 
Dann fliegen .rin l'r esS l' bt merk~dig sti!I. 

1 • paar telne vor die Tur ein 
gr mrn1gcs Filuchen ertönt. Und '"as . ht ' 7 Vor d T'' 1 " sie m.1n er ur irgt v. eich h!ngcstr k 
neschmeidiger, chwärzlich-silbe cc t „em laniJer, 
K· h f rn sc.ummernder 

orper, sc ar e Krallen zucken aus de. T 
t k. L_ A n atzen 
uc SCnc grunc ugen schillern . • 

m chtigen Kopf, aus dem halb eoff aus e1~em 
drohen scharf R ß äh 9 ~ten Rac.1en 

e ei ? ne und em Schweif 
peitscht 1:1 erregtem Zucken den Boden 

7.ur selben Zelt klicgclt beim p 1. 'k • 
S o izct omnus-

sar n amJtya ~;;is Telefon. Der D:rektor der 
Schule meldet s1c1 ~ufgere~t w1d bittet um H11fl• 
11eg n das wild 11er, da weder Lehrer noch 
~uler die Schule verlassen kon!lfn ohne daß 
ich das Tier sofort zum Angriff duckt. Der 

Komm ssar fragt erst vors1chts'1albcr, ob t'S sich 
n cht um oemen Spaß handlt- l 1ßt -' h b 
vom E .J- La • • ""' a er mst <Kr ge überzeugen nd h" k 
Beamte D h d u sc 1c t 
be t • k as wilde Tier scheint Polizet-
1 a~~d.~u ennen, denn als diese nahen. ist al­
c 1 clt verscln1:unden Das machtige Exem­
P~r der Gattung . „Felis domestlca" zu gut 
?-utsch „H.1Uskatze erhebt sich und haut ab „ 
d rotz~e;:1 haftte der Schulle1ter recht," die Ki~-

er n c t au dce Straße zu lassen, denn da die 
Katze tatsl!c!il1ch auf jeden, der des We s kam. 
wutende Angrl~fe macht, liegt die Ve~utung 
nahe, daß es l!'Ch um ein toll~'iitiges Titt han­
ctelt. Deshalb 1s.t auch die Pohui noch immer 
auf ~~r Kat:zen1agd, tun fesuustdlen. ob tat 
achl1c.1 tollwütige Tiere vorhanden sind. 

Der Filmabend in der Teutonia 

Daß an einem Filmabend in der Teutonia 
söon vor 8 Uhr kein Platz mehr zu finden ist, 
gehört nu'.ll!)Chr zu den Traditionen der Teuto­
nia. Die ge~tern gezeiote Wochenschau stand 
m Zeichen des Friedens im Kriege. Man konnte 

sich von Herzen freuen über die schöne Kame­
radschaft. die slö bei den Weihnachtsbesuchen 
c!e.s Führers und anderer führender P ersönlich­
keiten d~r deatschen \ Vehrmacht und der Reaic­
runq offffihart:. sei l'S, ob die Soldaten an der 
Fi ont oder in der Heimat ihre Pflicht erfüllten. 

„Achtung, der Feind hort mit!' - schon der 
Name dieses Films ließ Spannendes erwarten. 
Die Erwartung wurde aber übertroffen von der 
dram:itisch abrolle:iden Handlung des Films. 
Ganz abgesehen von der reg:e- und blldmäßi11 
hervorragenden GestaltWlg des Films. war die 
Lehrwirkung cine .~o starke. daß man etwns 
nac.'ldenklich darüber wurde, wieviel Charakter­
!t<irke, Geiste~eaenw;irt und Aufml'rksamkcit 
da:u gehört, um nicht plötzlich m ·~ine Lage zu 
kommen, aus dl'r es kdn Zurück mehr IJiht. \Vohl 
manchen wcrd\'n noch einige Vision,n aus dem 
Film bis 1n den Tr.ium v,·rfolgt haben sei e.s d:e 
bewußte oder u11licwufHc Vl'rstrickung der '1an­
c.lclndcn P.-rsonen in das unhc: mli< h,• Netz. sei 
rs die Vcrfolguag des V,·rr:iter~ c.lurch dil' l\nl:i· 
grn de lnc!u tricw.:rhs od€'r die würgende An;ist 
in d:m Gt>sicht des kl'inen l\us\\'CIJ md1r sehen­
den vcrri.ill'rischcn Zeichners. 

Der '1ar1,„ .1her gerecl•tc Ab. -hluß dl's Filme. 
!)ah nlll'n Zus.h.1ucrn cm Gcfuhl l'lllSll'r 11dlicdi 
qunq mit nach Hnu~<.>. 

Um die Fleischpreise 
D~r V a 1 i hat!€' {!l'St.:r, die Flcischgroßh,in<l 

la zu einer B<.•sprccliun11 geladen. um den Grund 
festzustellen, warum in lctztl'r Zelt hei manrhcm 
Fleischer nic'1I g<'.'nli\)enu Flrmh zu finden ist. 
Die Großhändler gaben wie hbher die Schu!J 
den Vi,·hhändlern, die d;is Vi<.>h zuriickhaltt>n 
oollen, um ~1oherc Prebc zu erzielen INr Vuli 
W'lrd vorau„~skhtlich hl'ute mit diesen verhandeln. 
W1c verlautet, sol~n nunmehr ganz c n er g i -
~ c h e M a ß n ,1 h m c n auf Grund des Gesetze 
zum Schutze der Nation ergriffen w<.>rdcn. falls 
ni,:-'it sofort diese Pre'str<.>ibl'rei einqestdlt 
wird. 

Fußball in Moda 
Am Sonntag, den 23. Fc-b~u:ir, sp'elt tolgende 

;\\:inll$ChJ ft: 
Sucher 

Köhle zw·rn 
Schooz Deukcr Bistof 

jonny Kreu7..er PeriL<;<:h Fischer jeß 
Abfahrt: Scho~ff !),30 Uhr. 

A·u.s _ANKARA.:,·. 
Aus del' deutschen Kolonie 

Am Sonnabend, den 22. Februar, um 20,30 
Uhri 

Kulturabend 
für die deutsche Kolonie in den Räumen der 
Konsulatsabteilung der Deutschen Botschaft in 
Ankara. 

• 
Sonntag. den 23. Pebruar, um i U!1r nach 

mittags, Zusanune.nkunft der berufstätigen Frau­
en In der Konsalatsabtellung der D.!utschen Bot­

schaft in Ankara. 

STICKSTOFF--SYNDIKATt G.m.b.H.t BERLIN 
J\CHTUNG 

Landwirte, Gärtner, ·~ Blumenzüchter ! 
Was tut Ihr für Euren Boden? 

Ihr liebt ihn, also sorgt auch fUr ihn, gebd ihm die Möglichkeit, 
die Saat, die er erhält, gut zu ernähren! 

Zu c k er üb e n 

Tabak 

Baumwoll e 

H as elnü ss e 

wollen Nitrophoska 

will Ammoniak oder Harnstoff (FloraniJ) 

will Nitrophoska 

wollen Ammoniak 

G a r t e n P f l a n z e n , wie Gemüse aller Art, Salate, alle Blumen 
wollen Ammoniak oder Floranid 

Im Weinbe r g 

Ob st bäume 

Ol i v e nbäum e 

verwendet Ni trophoska, ihr erhaltet einen größeren 
Rosinenertrag ! 

aller Art, wie Apfelsinen, Aepfel, Birnen, Feigen 
wollen Ammoniak oder Nitrophoska 

wollen Ammoniak. 
F ür ~llS<Jesprochen s n·· . aure oden ist die Anwendung von Kalk s alpeter IG. 

ganz besonders zu empfehlen. 

Kem.al Atatürk Leben und Werk In Bildern YOO Otto Lacba /Text und 

....... -dnlck / Ja Oaozlem.!1'!=~!;. l>r. !. Sc b a e fe r / Mit Bild Atatiirka In Vier· 
rar- • .._, 112 Seitea mit 115 SUdeta / Pnia 2,75 Tiirkpfand 

~ -1 s DEUTSCHE BUCBHANDLUNO 
j..:l latanbn'-&eyoala, lltlkJll Cad. 505, T& 4tut 

Türkische Post 

Aus der l stanbuler Presse 
In der ~Cu m h u r i y c t nimmt Yunus Na -

<t i StellunJ gegen die Au legu,g der tGrk1sch­
hulg.inscht'n Erklanmg durch die bulgarische 
Zeitung „z o 1 a , die behaup.~t h.itte. <l"I[\ d11• 
Turke1. na1 h dil'~l'm l lcberemkommen 10it Bulga­
n, ·1 ~·1gc11t1J,:1 nicht~ d.igcgen t-in:uwendcn h 1-
bcn mußte. wrnn d:e Bulg,1ren d11es Tai;)CS ohne 
kr ·:. ensche Auseinandersetzungen bis zum 
Aega sch•n leer vorstoßen sollten. Man mussc 
nochmals <l..irauf hinweisen. daß die gt-meinsame 
Erkl nmg der türkischen und bulgarischen Re<Jie­
rn:1(ien <lie Verpflichtungen der Türk-.::i. die er­
fo·derlic!ie11f,t1Ls mit aller Entschiedenheit enge­
halten werc!en, keinesfalls aufheb:.-. 

Da v e r me:nt in der „I k d a m ·, clas Fric­
den~.rngebot. das der japani..qche Außenm nister 
drm Pord\)n Office unterbreitet hnbe. erscheine 
In d.~sem Augenblick wenig auf1ichtig. Es sei 
jedoch der Wunsch aller Völker. d.1ß es zu ei­
nem positiven Ergebnl~ fti'lre 

In der Zeitung „T a n" hcsc~.1fti11t steh Sr r -
t t' 1 nut d 1 Vorbcr('itu~en d~r Deutschen für 
1·in g1 oß Frühj;ih1 solfen~ive im M1tt.•lmccr{Jc­
hlet tnd .igt. daß v rle Anzcichrn di, ,;: Vcr-
11111tungr11 bcstl\tigten. Dwtsc.hland wolll' d.1-
uurch d~n Suezkanal s..:hließe-n un 1 die 1.!n lischc 
Plotte ,1115 d~m M 1ttclm('l'r ve1trc1h:-n. um die 
LdhllSadt'rn d,•s cnglisc'1en Empi1~ ,1b:usch11ii· 
rcn. h1r die Yen\ ·~kl.chung dic•cs Ziele~ hr,111-
d1c Ocu schl.ind ;rnsreicllC'nd~ Sti ~itkräfte a11f 
<lcm \V,1sser und v.olle dcshalh d1.- 1t.1l1enische 
K11r• flolte <;(']bst lt'iten. 

Ar.l,il~h,h der von der CO\JI sehen 1 l.1nd.:ls­
Corrcmt:,m nuf1r-stcllt€'n s c 11 w .1 r z t' 11 L i -
" t · 11 firr Gcsch:iftslcutc, die \Vnr('n na„h 
Dt.'ut chi. rul nushihrc:i hezw. aus n utschlan 1 
bc:iclwn und dt'r im Z11sainmcnh.ing d.i111it er­
,,r,ffr11.e;1 M, ß11i1hm.en bctt'11.Zrt Y ,1 l man In der 
Zcitu11g „V a t :in dir frcunJsc1111ftlichen Grfüh 
k d·t' die Turkcl flir England stels cmpfund;!n 
li.itl<' un I hitlet die Fn\jliindcr, :u bcdcnkcn, 
d 1ß es 111 d r Türkl~ cinc P.ukilir'1kcit wcd i !ur 
<'· , m 1 sc:h.e noch für das deutsche Volk geben 
koi•ne un d,1f) th• turkischc Reg crung bei al­
kn hren Handlunnen nur vcn d m Grur ds„tz 
(jl.!lt'itct Wl' dt' dem tu k ch.i1 Voll.e u"ld dem 
w. '1rbaftc11 \Vdtrri,dcn zu dirncn. 

Der H aushalt 1941 
Ankara, 20. Februar. 

Das Finanz-ministc1 fUm steht. \1. 1e die 
Blätti.r melden. vor der Fertigstellung 
des neuen Haushalrsplanes des Ja-hres 
J <)41. Nach den Restimmungen der Ver­
fa.ssung muß .Jel' neue Ha usihalt am l. 
f-.Hirz der GNV \'orgdegt werden. 

Tro~z der Lage und der außerordent-
1.chen Ausgaben fiir die Landesvertei­
digung ist der Haushalt a u s g e g 1 i -
c h e n. K c i n e n e u e St e u e r ist 
eingeführt worden. Es ist auch nicht 
mehr die Recli? \'On einer Erhöhung der 
Einfuhrzolle, ahHese<hen von Luxuswa­
ren, hinsichtlich derer gcw1sc:e Encschei­
dungen nicht au~geschlossen sein sollen. 

Der Ministe1rat wiI'd in diesen Tagen 
mit der Priitung des I laushah; begin-
• > '· . 

* Ank.11 a. 2J. F ... hru:ir ( A.A ) 
Der Mln1sterrnt Jii.elt heute um 16 Uhr snK! 

ubliche Sil:Ull ntl'r Vorsit::: \'Oll Minis!t:rprä-
~'idrnt R cf i k S, r da m ab. 

DIE BESTEN 

WEI SSWAREN 
Bett-Tücher 
Bettdecken 
Kissen 
Handtücher 
Tischtücher 
Taschentücher 
Socken u. St rümpfe 

\Vischtücher und 
KüchenUicher 

bei 

ISTIKLAL CADDESI 334.-336 

TELEFON : 40781 

Versand nach dem Inland 
Verlangen Sie Preisliste t 

„DER NAHE OSTEN" 
die einz:ige üb e r d e11 
ganzen Vorderen Ori e nt 
auafühdich berichtende 
Wirtschaftszeit s chrift 

Schnellboote 
und Flugzeuge erfolgreich 

Berlin, 20. febr. (A.A.) 
Uas Oberkommando der <lcutsc:hen \ Vehr­

macht g'bt bef,annt : 
Im südJ:chcn Teile der Nord ee versenkte e:n 

~ c h n e 11 b o o t trotz des dichten Nebels zwei 
bewaffnete englische Handelsschiffe. 

Bewaffnete Auiklärungsflugzcuge griffen ge­
stern nördlich der H e b r i et e n und an der 
Ost- und Südostl1üi.te Englands G e 1 e i t z ü g e 
un und be5ehädigten vier Handelsschiffe so 
schwer, daß mit ihrem vollständigen Verluste 
1u rechnen ist. 

Vor Ha r w i c lt wurde ein Zerstör c r in 
Brand geworfen. 

K a m p f f l u g z e u g e griffen erfolgreich 
Flugplätze in Mittelengland, Hafenanlagen auf 
der In el Wight und Fabriken in Schottland an. 
Gestern nacht belegten Kampfflugzeuge die 
Uock<> von L o n d o n , S w a n s e a , P 1 y -
m o u t h und C ha t h a tn mit Bomben. 

Im M i t t c l m e er e rzielten deut~che lfampl· 
f1llg.te11gc Votar her auf ;i:w ei im Hafen von 
B e n g h a z i verankerte gruße Hand.:issch'ifo. 

In der Nachl vom 19. auf den :w. 1-'Lbruar 
sind n ur wenige feindliche flugzcu~c in da' 
besetzte Gebiet eiugetlogen. 

Im Mi t te l 111 e er wurden 5 foindl:chc Jä· 
ger abgc.schossen. Zwei deutsche Flug1cuge 
kehrten nicht 1urikk. 

London plant 
ucucs Gelcitzngssystem 

Tanger, 20. Febr. (A.A.) 

Auf Grnn:l der von England mit seinem 
Sysrem der \ on zahlreichen l<ricgssch:t­
fen b gleiteten Gekitzüge gemachten Er­
fahrungen hat die bl'itische Admira~itiit 
besch 'osscn, k 1 eine Gel e i t z ü g e 
·on 2-4 Schiffen kleiner T onnage zu or­

ganisieren, die \ on leichten K riegssch f­
fen ihcHlcitet Wl~rden. 

Italienischer Bericht 
Rom, 20. Frbr. (A A.) 

Bericht Nr 25S lt'5 it.11ienischen Hauptq11a1-
1ier.s. 

An dl'r !) r i c c h i s c h c n Fro"lt k'°inr Ak­
t1011en von l·csondcrer P.cdeutung 

In Nord a f r 1 k a wurde Cllle motori · t•rtc 
feindliche Kolonnt', die wr•ucht 'iattc, skh un­
~rcn Stellung('n bd der 0·1sc Kufr.1 ?U n!ihrrn, 
~ofo1 1111 Geg~n~i griff oe:\\ ungo.:n. .sieh unter 
c·npf ncilicl l'll Vcrlu tm :Jruckzu.,. ehen. 

Un ac Kan pfflur:cun(' l1omh,1rd:erten fc nd 
J clli' Luftstüt:punktc. 

Flugzeuge des d c u t s c h c 11 F 1 i c g c r kor p s 
hrlo! 1tcn z.i11lrrick motorisierte Abtcilu:igrn un 1 
lcind1"chc ßatteriestcll.mgen v.;irksam nut Bomben 
u:id .MG-Pct·cr. 5 feincllicJ.e Jagdflugzeuge \rnr­
den abgcschosst'n. 

An cre deutsche fluiJZCl g • griffen .m S.ur.:­
fh.iJ fo ndl ehe Sc!dfc im 1\1.t•elmeer <111. Zwei 
Damp er 'o ' 8 000 to und 'III .tere Schiffe von 
p,erin11ere1 Tonnaoe wurden durch l3omhl·n !Jro­
g„n u:id mit lcr<.>n K 1 hcrs etroffr<11 

In 0 t a f 1 1 k a 1111 unte en Jub.iland " eder­
• ehe der p,.11 J seine h f cn Angriffe um dl'11 
Flußüberg 1119 :z:u e.rz\.vmgen 

A'l den , nJ ·n"1 Front 1b eh. ttcn Aktionen 
" thch n Ch 1 tcr U1 ere Flugzeuge g1 irf.:n 
F,ihrzeugkolor :Jen und fl"indliche Truppen in 
Norder1t ea .1 • Pdndl ehe Mug:, uue machten 

Istanbul, F1-eitag, 21. Febt· 1 

Rumänischer Staat~ 
nimmt RüstungsW 

Bukarest, 20. f eb!, 
Der rum;lnisi..:he Staat h{lt 

91oß..:n M a 1 a x a - Werken 
stungs- und Eisenbahnmateri,tl ih, 
vo!!ständig Bes 1 t z g e n o m 111s: 

zwar auf Grund einer VerorJ 
gestern veröffentlicht wurde. 

So\• 
Darin w urde angekündigt, daß 11 

Ab 
(d 

o~ 
13. 
l~o 
15 

1 cstlichen Aktien durch den einfacl1l11 ~1 
Bekanntmachung einer Verordnu11g 0 ,11 
l u n g und g e s e t z ! i c h e F o r ·~ 
Eigentum de Staates werden. Die t# 
te der Aktien war bereits am 26. Jan 
negitrung genommen worden. Defdit 
Staat wird d ie Verantwortung fiir w'ePf 
und Verpflich tungen der Malaxa· ·sJOll 
nehmen, wenn eine vollständige Rev1 

gt:führt ist. !)tl 
Ocr Bericht zu der Vcron.Jnung ~ 

Beitrag de· Staate<; 1.ur En!w icl ftll\D 1111 
n :!:chc11 Rü~tungs:ndustrie. Die . 

N 

c h 11 n g s a u s s c h ii s s e des t{neg~ 
um und des Verkehr 111i11'.stcri11111S \\ \ 
vergewissern, ob die durchgdührlcll 
in irf!end einer We:se die Staatsintc<e 
e:nt rfieh tigt haben. 

• 
Buk:irc t, 20. r~hr. (J\.A. 1

\ 

l)"c Z:i.hl der V c r h a f t ~1 n gen u1 p: 
hl tmg am .'\fon!:il{ 5.000 uml in d~e 
4.500. Am \ \ontag ahi:nd hr:ichtc 
cmc große Menge von Waffen z11:;.'lJ1111 
deren Ahlr:in. port lfi.~ Ft1hrzl'l1ge no 
warrn. 

Erdöl in der Puszta 
Budape~t. 20. Fchr. (A.A.n .St.' 

Amtlich wird mitgeteilt, daß 111 

südlichen Teil der großen u nga fl 

B~rne eh1e dctHst•be Gesdlsch.'.lft 
nikhst mit Pe t r o 1 e u 111 s c h ü t 
g c n bcg"nncn wird. 

:!: 

Budilpl'st. 20. Fcbr. tA.A.11 Stt 

~1c L:ige un m.ttl 1 cn Abschnitt drr 
h.1t s1 ::i merklich gebes<;('rt. Im sütll.chefl 
i,t aber die Uehcrscl>wemmu:iosgt 
groß. 

In drn Ortschaften Koloc ~ und l{i kO 
cl 1 Abtr;in•port d ·r Bcvölkrrung wahr,cbt 

rmt'n An\]riff ;iuf ~ines un~crer Zentren 
tn•a. Hirrhci wun.!•• ein 1 ritisc'1es l:'luq:z:cll.~ 
d.:r Fbk ahoes.:hoss :1. 1'!111 anJ"1 rs flw 
dJs von dnem 11nscrt'r ßornbl·r nngcgriffcfl 
de, ~lurztc m unteren Sudan hr\'nncnd ~ 

• 
Athen, 20. 1 cbr. (v\ /\. 11. \ffe 

D:e .\1e'.drn1g d(':) St•llder:; Rom, n:ic-'1 c • 
gr'cch'schcn ,\lilita1bchordcn c.l~n ,\ b t.r: 
p o r t der Z ': bc\'ölkc1 tmg :m" Sa 1o111 tfo 
geordnet hätten, w"rd entsch:eden den1e11l 

Schöne Fassade 
kann nicht schaden c 1 

Athen, 20. Febr. (l\.A.n.ßß b' 
S ·r eimgen Tagen können die /\t 

H u r ca 'll e "-Mu z.e 1 cl n Himrr>t!I fl 
J\th,n duz ... hfurchen •e len. Es s111,1 d ~s , 
1'\.Ia.sc'1 ' ncn, die EneJbnd kürzlkh seinem <'!rit 
cht>n Verbündeten gesandt h,1t. 

-
t 

d 
\', 

~ r ühjal1r smesse 1941 
vom 9. bis 16. März 

Auskünfte, auch über Fahrpreisermäßigungen, durch 

C. A. MttLLER & Co., Speditiott 
IST ANBU L GAI,ATA, MINERVl\ IIAN, TEL: 40090 

' 
1 

Perserteppich-Haus 
Große Au~wabl - Lieferung nach dem Ausland - Eigenes Zoll -Laget 

K a s 1 m Z ade 1s111 a i 1 u . 1 b r a h i m H o y i 
Istanbul. Mahmut Pa~a, Abud Efeodi Han 2-3-i - Tel 22433-23408 

j 

STADTTHEATER 
SCHA USPIEL -- ABTEIL UNG 

(T~t) 

Di e F acke ln 
(Me~aleler) 

von llenry B:it~illc 
um 20, 30 Uhr. 

L US T ~PIEL - A B TE I L UNG 
„Ein toller E infall" 

Schwank in 4 Akten von C:irl Laufs 
Heute um 20,30 Uhr • 

• 
j eden Mittwoch und Sonnabend: 

Kindervorstellung um 14 Uhr. 

. „. 
. Kleine Anzeigen 

Türkischen und französischen 

Sprachunterricht erteilt Sprachlehrer, 
Anfragen unter 6291 an die Gesc.häfts-
stelle dieses Blattes. ( 6291) 

l{irchen und Vere ine 
(.' 

D e u tsc h e 
Evange li sc he Kirche 
Am kommenden Sonnt.19, den 23. Febril8r' 

vormittags um 10 30 Uhr Gottesdiemt in ~t 
Oeuts,hen Evangelischen Kirche. D e Gemeinde 

wird herzl1ö dazu eingrlalkn. 

Am Sonnt.ig nad1m.ittag Zusammenkunft der 
hcrufsti.it1gen Frauen und jungen M .idchen in' 
Pfarrhaus. Schwester Margarethe ladt her:Jich 

dazu ein. 

Sprl'1.:'1stunden der Gemeinde chwrster ;inl 

Montag uad Donncrshg nachmittag. 

Hemden und Pyjamas . 
in großer Auswahl 
fertig und nach Maß 
zu günstigen Preisen 

bei 

Batista del Conte 
Beyoglu, Tunnel, SoEyah Sok. 20 

Ecke Curnal Sokak. 


